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Nr. 49. R Mittwoch den l. Marz — 1865. 


Die „sta fawergeith ng” erfcheint täglich wit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nfr,, im Anzeigeblatt fur die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſeudung 4 fl., für einzelne te 1 fl., ver, 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X. Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
a Redaction, Adminiſtration und edition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. S : Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. 


halt haben konnte, zumal es um dieſen zu ſkizziren, Bedingungen geknüpft. Inzwiſchen wirbt Baiern beides Kaiſers von Brafilien deſſen Gefandter , Pa- 
bei dem großen a der Depeſche und den vie- den übrigen Mittel- und Kleinſtaaten vorbereitend um|rahos, mit dem Bandenführer Flores einen förm⸗ 
5 Beilagen jedenfalls nothwendig Wien wäre, daß rg d zu 10 u aal eine 1 die, lichen nn 11 1 nlaende Beſtim⸗ 
N a, hi ie dem Analytiker vorliege. Im Allgemeinen vereſſo viel bekannt, nicht überall, namentlich nicht bei den mungen vorkommen: „Flores wird an die Spitze der 
—— — e RR — lautet ſo Re daß trotz des Eintreffens der Antwort|durd Nachbarſchaft mit den Herzogthümern zuſam⸗ Republik Uruguay geſtellt; 7000 Brafilianer delten 
das Ritterkreuz erſter Claſſe des königlich bairiſchen St. ael⸗ und trotz der Art und Reife, wie ſich dieſelbe bemü-menhängenden Staaten, auf 8 Boden gefal⸗ das Land beſetzt, bis alle Kriegskoſten nebſt einer 
Verdienſt⸗Ordens und der Adiunct im Ministerium des falſerlichen hen ſoll, die Gewährung der von Preußen angeſtreb- len iſt. Der baieriſche Antrag wird von Sachſen und Kriegsentſchädigung von 4 Millionen Piaſter abge⸗ 
— e a —— he Bra: Sens ai men ten Forderungen als mit dem Intereſſe des Bundes der großherzogl. heſſiſchen Regierung unterſtützt tragen find; Braſilien bleibt im Beſitz des Gebietes 
— 2 — 2 tm Einklange ſtehend zu bezeichnen, an die baldigeſwerden, welche gleichfalls für denſeſben werben. nördlich von Rio Negro, bis dieſe Schuldpoſten 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerbochſter Ent⸗ Erledigung der Streitfrage um ſo weniger zu denken Die „Nordd. Allg. 3. vom 27. erſieht aus den ſämmtlich abgetragen worden. 
Schließung vom 17. Februar d. J. dem Controlot der niederdſter⸗ei, als die Forderungen, ſelbſt wenn Heſterreich, ſo⸗ Mittheilungen des Chevalier Debrauz in der letzten 
rrichiſchen Landes baupteaſſe. Joſerh Eenıberg, in Be al weit dieſelben Schleswig berühren, geeigneter ſein Nummer des „Men. dipl.“, daß der öſterreichiſche 

könnte, ihnen Gehör zu ſchenken, ohne gegen den Botſchafter Fürſt Metternich in Verbindung mit dem 
Bund verſtoßen zu müſſen, doch jedenfalls öſterreichi⸗Journale ſtehe, welches die Sprengung des öſterrei Herr v. Hock, ſchreibt man aus Berlin, foll 
ſche Gegenvorſchläge erheiſchen und ſich überdies dieſchiſch-preußiſchen Bündniſſes berbeizaführen ſuche undſſeine Forderung wegen der Weinzoͤlle fallen lafjen 
preußiſche Antwort in Betreff der auch dem öſterrei- die öſterreichiſch⸗franzöſiſche Allianz eifrigſt vertheidige. wollen, falls es noch nicht geicheben fein ſollte Die 
chiſchem Vorſchlage allem andern voranzuſtellenden Der öſterreichiſche Botſchafter befärdere eine Politik, für Freitag angeſagte Conferenz wurde im letzten 
Beſitztitel- Uebertragung auf den Herzog von Auguſten- welche mit der zu Tage getretenen Haltung des öſter⸗ Augenblick noch aufgeſchoben. Es fanden Freitag 
burg ablehnend verhält, indem fie in der Beſitztitel-Ule- reichiſchen Cabinets im offenſten Widerſpruche ſtehe. und Sonnabend nur Vorberathungen der Unterhänd⸗ 
dermaligen Dienftespoften. bertragung eine Präjudicirung der Anſprüche der ans Wir wollen heute nur fragen, — ſchreibt das eitirteſler des Zollvereins ſtatt. Ein Abſchluß in nächſter 

Penſtentrungen: dern Prälendenten erblickt. Wir haben jedenfalls Blatt — was würde die öſterreichiſche Regierung im Zeit gilt für wahrſcheinlich. 

Der Oberſtlieutenant Franz Weiß v. Schleußen burg, neue langwierige Verhandlungen zu erwarten. Manſgleichen Falle thun? (Die Wiener Abendpoſt iſt in In den Unterbandlungen mit England iſt die 
— — Glaſſe Gottlieb Fla d. des Genie Megi⸗ ſcheint indeſſen in Berlin das Annexionsziel keines- der Lage aus beiter Duelle zu verſichern, daß die Schwierigkeit wegen der Fabrikzeichen geregelt. Dieſe 
ments Erzherzog Leopold Nr. 2, mit Majorscharakter ad hanores, wegs aus den Augen gelaſſen zu haben, da die in der), Nord. Allg. 3: ſich vollſtändig im Irrthum befin⸗ war dadurch entſtanden, daß das preußiſche Strafge⸗ 

N Me res Antwort formulirten da a 2 conditionell aufs 5 wenn ſie ein 58 ha Vertreter Sr. k. k. ee en ſchuͤtzt, "nah Namen 
u ; ; gat d, geſtellt werden, für den Fall, als Schleswig Holſtein, Majeſtät am franzöliihen Hofe in irgendeiner Rich⸗ de abrikanten oder der Firma tragen, während das 
...... . ] ô(ü ung einen von Dem feiner" J... 
des Ignaz Schieb! zum Vice⸗Präſidenten der Handels- und diger Staat conſtituirk werden ſolle. — Was die Weg gehe. Die oͤſterreichiſchen Intereſſen werden vonſpreußiſche entſchieden. Inſtructionen ‚aus London 
Gewerbefammer in Pilſen beſtätigt. ; auch von mir erwähnten Verhandlungen Preußensſihm allſeitig mit ebenſoviel Einſicht ais pflichttreuem|wurden noch in den letzten Tagen darüber erwartet, 
n Das eg Ri ange „und ee as Me mit Oldenburg reſp. mit Rußland anbelangt, jo wer-(Eifer vertreten und für die Andeutung, mit welchem unter welchen Bedingungen preußiſche Producte und 
— zum Bice-Aräfbenten 5 Haudels⸗ und & abe den dieſe von preußiſch⸗officiöſer Seite entſchiedenſder telegraphiſche Auszug des hier beſprochenen Zei⸗ Schiffe in den engliſchen Colonien zugelaſſen werden 
kammer in Olmütz beſtätigt. - geleugnet. Wir glauben aber, daß diesmal auf dasſtungsarkikels ſchließt, wird die k. preußiſche Regierungſſollen. 5 
Dementi kein beſondereres Gewicht zu legen ſei, undſeben jo wenig geneigt ſein einzuſtehen, als Fürſt Met Die „B.- u. H. ⸗ .“ meldet: Die hannover⸗ 
- ſcheint uns die freudige Zuverſicht, welche man inſternich die Verantwortung für die Auslaſſung desſſchen Caſſen nehmen ſchon feit längerer Zeit preu⸗ 
g bpblieſigen oldenburgiich = gelinnten Kreiſen zu Schau), Mém, dipl.“ zu übernehmen gewillt iſt). biſches Papiergeld nicht in Zahlung, auch nicht 
Ni amtlicher Theil frägt, ſehr beredt zu fein. In einem Turiner Artikel der „Europe“ heißt es, in Noten der preußiſchen Bank. Jetzt haben auch 
N ! I. Mit Bezug auf die angebliche Abſicht einiger Mit- daß Frankreich nichts mehr wünſche, als daß Preußenſauswärtige Stationen der k. hannoverſchen Telegra⸗ 
. Krakau, I. März. ſlelſtaaten am Bundestage, die Anerkennung des Erb⸗ die Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein an fi nehme, phen⸗ und Poſtverwaltung, namentlich auch die in 
l N zen von Auguſtenburg a m Schleswig- ſo weit dieſelben deutſch ſeien. Jener Brief, ſchreibt Bremen, die Weiſung erhalten, preußiſches Papiergeld 
Die preußiſche Depeſche, ſchreibt ein Berli-(Holſtein zu beantragen, äußert ſich die „Nord. A. 3.“ man der „N. Pr. 3.“ aus Pakis, iſt wahrſcheintich zurückzuweiſen. a 5 
ner Corr. der „Schleſ. Z.“, ſoll einem Wiener Tele-ſanſcheinend offieiös, folgendermaßen: „Wohin wirſnicht in Turin, ſondern hier in Paris geſchrieben, a 
gramm zufolge auf die öſterreichiſche Regierung einenſuns auch innerhalb der bundesgeſetzlichen Beſtimmun-wenigſtens drückt derſelbe ganz genau die wirkliche 143 
nicht unbefriedigenden Eindruck gemacht haben. Alleſgen wenden, überall ſtoßen wir bei dem Verſuch, die Anſicht der hieſigen Regierung aus, wie denn über- I Krakau, 1. März. 
ſolche Nachrichten ſind mit Vorſicht zu behandeln. ſchleewig⸗öolſteiniſche Frage durch einen Bundesbe- haupt eine preußenfreundlichere Stimmung hier gar] In dem Zeitraum vom 1. Jänner bis letzten Februar 
Oeſterreich hat ein naheliegendes Intereſſe, daß dieſſchluß zu löſen, welcher gegen den Willen Preußensſnicht zu verkennen iſt; dieſelbe würde auch viel mehrſ1865 find bei dem Landesgericht in Strafſachen zu Krakau 
Unterhandlungen über den Auſchluß weiter geſponnenſauf die Anerkennung des Erbprinzen von Auguſten-⸗ zu Tage treten, wenn nicht der Vertreter einer ge- 106 Schlußverhandlungen wider 152 Angeklagte, u. z.: 
werden. Da Preußen die Annexion ohne Zweifel im|burg und die Zulaſſung ſeines Bevollmächtigten aus- wiſſen großen Macht, der perſönlich ſehr anti-preußiſch wegen Verbrechen 96 Schlußverhandlungen wider 138 An- 
Auge behält und nur gleichſam als Erſatzmittel in geht, auf Schranken, deren Durchbrechung mit derſiſt, in dieſem Sinne ſehr geſchickt auf die Preſſe zuſgeklagte, wegen Vergehen 10 Schlußverhandlungen wider 
zweiter oder vielmehr letzter Linie den möglichſt engen Zerreißung der Bundesverträge ſelbſt zuſammenfällt.[wirken wüßte. Man zweifelt hier gar nicht daran, 14 Angeklagte durchgeführt worden. 
Auſchluß zu gleicher Zeit verfolgt, jo. nimmt ſich Oe⸗ Indem wir dieſen Gedanken ausſprechen, vernehmenſdaß Preußen die Herzogthümer nehmen muß, man. Von den 152 Angeklagten wurde einer wegen Verge⸗ 
ſterreich mit von vornherein abweiſenden Erklärungenſwir den Vorwurf unſerer Gegner, daß unter ſolchenſhat auch nicht das Geringſte dagegen; der kleine Vor- hens ſchuldlos erkannt, 2 wegen Vergehens und 8 wegen 
in Acht, welche der Annexion förderlich ſein würden. Verhältniſſen ein Bundesleben mit Preußen überhauptſbehalt dem Nationalitätsprineip zu Liebe iſt praktiſch Verbrechens von der Anklage wegen Mangels rechtlicher 
Es war vorhergeſehen, daß Oeſterreich nicht einfachfnicht möglich ſei; und in der That, wir müſſen esſvon gar keiner Bedeutung. Beweiſe freigeſprochen, 141 zur Strafe verurtheilt, wor 
ablehnen werde und es werden noch andere Schachzügeſeinräumen, iſt dieſe Anſicht begründet, ſobald der Es tritt immer mehr hervor, daß man zu Romlunter 1 wegen Mord zum Tode, 2 wegen Kindesmord zu 
auf beiden Seiten nicht ausbleiben. Was die Forde- Bund ſeine vertragsmäßige Competenz verkennt undſſehr unzufrieden mit der Schrift des Biſchofs Du⸗ je fünf Jahren, 3 wegen Todtſchlag zu zwölf, drei und 
rungen ſelbſt angeht, jo ſtimmen alle Nachrichten da-füberſchreitet. Die Nejultate eines ſolchen Verſuchesſpanloup von Orleans über die Eneyklica iſt, und zwei Jahren, 96 wegen Diebſtahls oder Die bſtahlstheil⸗ 
rin überein, daß Preußen die Verfügung über dieſin Fragen, welche Preußens ſtaatliche Intereſſen be- dem geiſtreichen Prälaten paſſirt jetzt der üble Zufall, nahme, hievon einer zu 10, einer zu 8, einer zu 5jäh- 
nach der preußiſchen Militärperfaſſung zu organiſi⸗ſ rühren, müſſen naturgemäß auf Preußens Beziehun- daß ſein eigenes Domcapitel Miene macht, gegen ihnſrigen, 15 zu mehr als einjährigen ſchweren Kerker, die 
renden ſchleswig⸗holſteiniſchen Truppenkörper behaltenſgen zum Bunde zurückwirken. Ob der Bund einem aufzutreten. Obgleich nämlich der Biſchof die ge⸗ übrigen zu geringeren Strafen — 3 wegen öffentlicher Ge⸗ 
will, ſowie die maritimen und ſtrategiſchen Puncte. Antrage auf Anerkennung des Prinzen von Auzuſten- wöhnliche Formel, „nachdem wir uns mit unferen waltthätigkeit — 20 wegen ſchwerer körperlicher Ber 
In der Form ſollte, wie man ſich erinnert, eine ges|burg, ſowie auf Zulaſſung ſeines Geſandten entſpre⸗ ehrwürdigen Brüdern, den Domherren der Kathedral— ſchädigung — 4 wegen Betruges — 1 wegen Bor- 
wiſſe Schonung beobachtet werden, aber Preußenſchen wird, wiſſen wir nicht; aber darüber find wirſkirche, beſprochen“, nicht weggelaſſen, fo erklärt der ſchubleiſtung theils zu einfachen Kerker von einem Jahre 
ſcheint doch Vorſorge getroffen zu haben, daß bei- nicht im Zweifel, daß Preußen, einem Beſchluſſe von Kanonieus Pelletier jetzt doch, das Domcapitel jeilund darunter — 10 wegen Vergehens gegen die Sicher⸗ 
ſpielsweiſe das holſteiniſche Contingent in Kriegszeitenſbeſtrittener Competenz gegenüber, die Herzogthümerſweder über Form noch Inhalt der biſchöflichen Schrift heit des Lebens zum ſtrengen Arreſte von 4, 2, 1 Mo- 
keine Weiterungen verurſache. In mittelſtaatlichenſuicht räumen werde. Die ſchleswig⸗holſteiniſche Fragegehört worden. Das Capitel wollte die Eneyklicaſnaten und darunter — 1 wegen Vergehens des Wuchers 
Kreiſen ſtreitet man darüber, ob Preußen auch fürjfann in friedlicher Weiſe nur auf dem Wege der Ver⸗ ohne Weiteres veröffentlichen. zu einer Geldſtrafe. 
Rendsburg die directe Oberhoheit verlangt oder nurſſtändigung zwiſchen Preußen und Oeſterreich gelin,“ Der „Conſtitutionnel“ wird eine Correſpondenz 
die bleibende preußiſche Beſatzung, betrübt ſich aber, gen; jeder andere Verſuch, die Verhandlungen dieſerſaus Rom veröffentlichen; die über die Affaire Chigi 5 
daß ſelbſt in dem letzteren Falle eine Bundesfeſtung Beſitzer in ein Bundesverfahren zu ziehen, führt das letzte Wort ſpricht. Sie wird beſtätigen, daß Zur Geſchichte des Unterrichtsweſens in 
immer nur noch dem Namen nach exiſtiren würde. zunächſt zur Verſchleppung der Frage, da Anträge, Cardinal Antonelli in feiner Note der franzöftichen den Jahren 1861 — 1864. 
In Bezug auf den Kriegshafen ſchwanken die Anga- welche Preußen in Folge eines auf die Anerkennung Regierung vollkommene Genugthuung gegeben, und III. 
ben. Faßt man nur einen Hafen als Kriegshafen des Erbprinzen gerichteten Vorſchlages angemeldet, insbeſondere erklärt hat, „das päpſtliche Gouverne⸗ Was das frühere Unterrichtsminiſterium auf dem Ge⸗ 
in's Auge, ſo müſſen doch alle wichtigen maritimen ebenſo wie die Auguſtenburger und Oldenburger An⸗ ment habe Monſeigneur Chigi einen ausdrücklichen biete der Volksſchule gutes geſchaffen, wurde im Laufe 
Puncte gegen Landungen und Angriffe des Feindes ſprüche am Bunde geprüft und erörtert werden müſſen. Verweis gegeben, da es grundfäglich nicht geſtatte, der letztern Jahre zu erhalten und fortzuentwickeln ge 
ſichergeſtellt und demgemäß Preußen übergeben were Die Wiener „Preſſe“ irrt daher wenn ſie eine Aen-daß ſeine Nuntien ſich irgendwie in die inneren po⸗ trachtet. 
den. Dies bedarf allerdings im Einzelnen noch nä- derung der faekiſchen Verhältniſſe in den Herzogthü⸗litiſchen Angelegenheiten der Länder miſchen, bei de Im legislativen Wege durch Mitwirkung der Land⸗ 
erer Präciſirung. Die Brückenköpfe des Canals mern von dem in Rede ſtehenden Antrage der Gegnerſren Regierungen fie aeereditirt find.“ Gleichzeitigſtage ift das Schulpatronatsverhältniß und die Gon- 
N feen bekanntlich befeſtigt werden, und ſie müſſen Preußens am Bunde erwartet. Man würde in Ber- wird verfichert , die franzöſiſche Regierung habe nic currenz zu den Koſten für Schullocalitäten ſo weit ge⸗ 
Preußen verbleiben, das außerdem die Adminiſtration lin ſolchem Antrage und feinen Folgen gegenüber in mals die Abberufung Chigi's verlangt, und dieſeſregelt worden, daß für die Mehrzahl der Kronländer dieſe 
des Canals haben würde. Ueber das Alles wird nunſderſelben Haltung wie bisher verharren und das Er- werde auch nicht erfolgen. ie, Geſetze bereits zuſtandegekommen find. Mit der nächſten 
unterhandelt werden, und ein naher Abſchluß ſtehtgebniß der Verhandlungen mit Oeſterreich auch ferner] Das „Giornale di Roma“ berichtigt die von aus⸗ Seſſion der Landtage dürfte dieſe Angelegenhenheit voll⸗ 
nicht in Ausſicht. Von einer proviſoriſchen Ein- zu gewärtigen fortfahrea.“ wärtigen Blättern über den Aus tauſchvon Gefan. kommen zum Abſchluſſe gelangen. 
ſeßung des Herzogs Friedrich iſt ſelbſtverſtändlich, Nach einer tel. Dep. der „Hamb, Nachr.“ gebtſgenen gegebenen Nachrichten und meldet, die päpſt.“ Zur Feſtſtellung der Einflußnahme der Gemein⸗ 
keine Rede. der Antrag, den Baiern in der ſchleswig⸗holſteiniſchen liche Regierung, welche die Anzahl der in den aufden auf die Volksſchulen und zur Regelung der Schulaufr 

Der Wiener Brief⸗Correſpondent der „Schl. Z.“ Frage |. Z. am Bunde zu ſtellen ſich vorgenommen römiſchem Gebiet gelegenen Gefängniſſen befindlichen ſicht ift ein Geſetzentwurf ausgearbeitet worden. Ein für 
ſchreibt: Was die hieſigen Blätter bereits über den hat, dahin, daß dem Erbprinzen Friedrich von Schles, Verbrecher um diejenigen vermindern wollte, welche Böhmen erlaſſenes Landesgeſetz regelt die Zahlung des 
Inhalt der preußiſchen Antwort⸗Depeſche mitzutheilen wig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg die Regierungſder Romagna, den Marken und Umbrien angehören, Schulgeldes durch die Gemeinden. Die Regulirung 
wiſſen, beruht lediglich auf Combinationen, denn ich über Holſtein übertragen und in Betreff Lauenburgs habe die Abführung von 571 dieſer Verurtheilten der Dienſtſtellung der Schulräthe wurde zum Gegen⸗ 
kann Ihnen auf das beſtimmteſte mittheilen, daß vonſeiner Erklärung der beiden deutſchen Großmächte ent⸗ in die beſagten Provinzen angeordnet. Das offieielleſſtande einer beſonderen Verhandlung gemacht. 
jener Seite, von welcher allein Nachrichten über den gegen eſehen wird, in welcher Weiſe eine Einigung 25 Blatt fügt hinzu, daß im Einverſtändniß mit dem) In allen dieſen Anordnungen find auch die Grundbe⸗ 
Inhalt dieſes Schriftſtückes ſtammen konnten, bis jetzt ſchen ihnen beiden zu Stande gekommen ſei. Oeſter⸗Cardinal Antonelli dieſe Sträflinge an die Franzo⸗ dingungen für die weiteren Reformen im Schulfache zu 
nicht ein Wort verlautbart wurde. Die Depeſche ge⸗ reich hat ſein Einverſtändniß mit dieſem Antrage imſſen abgeliefert worden ſind, welche fie entweder zu finden. 
langte erſt am 25. Abends zur Lectüre, es iſt alſo ſchon Allgemeinen erklärt, ſich aber vorbehalten, den Zeit⸗Waſſer oder zu Lande an ihre reſpectiven Beſtim⸗ Die Vermehrung der Schulen hält mit dem An ⸗ 
daraus erſichtlich, daß man an demjelben Abend inſpunct zu beſtimmen, in welchem Baiern denſelben amſmungsorte befoͤrdert haben. drange zu denſelben noch immer Schritt. Ohne daß ge 
journaliſtiſchen Kreiſen keine Kenntniß von ihrem In⸗Bunde ſtellen könnte, und feine Zuſtimmung an dieſe as Journal des Debats meldet, daß im Namen|genwärtig noch die Daten des letztverfloſſenen Schuljahres 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöch 


gung ſeiner vieljährigen treuen und eifrigen Dienſtleiſtung bei 
feiner Verſetzung in den bleibenden Ruheſtaud das goldene Ver⸗ 
dienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Meränderungen in der K. K. Mrmer ö 
Ernennung: Al 
Der Oberkriegscommiſſaͤr zweiter Claſſe Eduard Magner 
zum Oberktiegscommiſſär erſter Claſſe mit Belaſſung auf feinem 


— — — — — — —— — 


zur Hand liegen, kann doch beiſpielsweiſe die Vermehrungſſchwung wurde mit keinem bedeutenden Koſtenaufwande er · ſchen Schulen durch Glaubensgenoſſen dort, wo es vonſhabe ſich darum auch der öffentlichen Meinung gegenüber 
der Schulden von 1861 bis 1862/ in Steiermark, Ti- zielt; die Zahl der Lehrkanzeln iſt nicht vermehrt worden, den Cultusgemeinden gewünſcht wird, iſt im Zuge. zu verantworten. . 295 
rol, Böhmen, Mähren, Schleſien, Bukowina, Venetien, imſeine derſelben iſt ſogar unbenutzt. Die wohlaeereditirten f > Ueber die Affaire Richard Wagner leſen wit in 
Küſtenland und Galizien mit eirca 200 beziffert werden. Lehrkräfte find es, die, theilweiſe aus dem Auslande beru⸗ . der „Baieriſchen Ztg.“ folgende officisfe Erklärung + Seit 
In Dalmatien wurden im verfloſſenen Schuljahre 1863/64 fen, zur Hebung dieſer Anſtalt vor allem beitragen. Die. 3 geraumer Zeit und namentlich in den jüngſten Tagen haben 
allein 87 Volksſchulen errichtet. In Ländern, in welchen ſen zunächſt wirkt die Reorganifirung des Stipendienwe⸗ ä Deſterreichiſche Monarchie. in- und ausländiſche Blätter mehr oder minder ausführliche 
ein geordnetes Schulweſen beſteht, wird nunmehr weniger ſens in erwünſchter Weiſe. Die beſtandenen 30 Handſt.: Wien, 27. Februar. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ und vielfach ſich widerſprechende Mittheilungen über die Ver 
auf die Vermehrung als auf die Verbeſſerung und He⸗pendien pr. 12 bis 105 fl, 10 bis 84 fl. und 8 bis 52 jeſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zu er- hältniſſe gebracht, unter welchen der Componiſt des „Tann⸗ 
bung der Schulen durch Erweiterung hinſichtlich ihres fl. 50 kr. wurden über Allerhöchſte Genehmigung vom 15. theilen geruht. häuſer“ ꝛc. in München lebt. Die einen wie die anderen 
Lehrzieles hingewirkt. In der That hat ſich auch die Zahl[ October 1862 auf 15 Stipendien redueirt und hievon 7 Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben zu den imſdieſer Berichte leiden an Unrichtigkeiten und Uebertreibungen 
der Hauptſchulen von 1861 bis 1862/3 um 49 undſauf 200 fl. erhöht, 8 mit 100 fl. feſtgeſetzt und 20 Frei- Laufe dieſes Winters bereits allergnädigſt geſpendetenſund die Wahrheit dürfte wie überall jo auch hier in der 
jene der abgeſonderten Mädchenſchulen um 84 vermehrt. tiſche mit dem Koſtenaufwande von 85 fl. errichtet. Dieſe viertauſend Gulden einen weiteren Betrag von Ein- Mitte liegen. Unſeres Wiſſens, und wir glauben gut un 

Auch die unſelbſtſtändigen Unterrealſchulen haben [Einrichtung hat zur Hebung der Frequenz unzweifelhaft tauſend Gulden zur Vertheilung an wahrhaft bedürf⸗ terrichtet zu fein, iſt auf der einen Seite der Einfluß, den 
ſich ſeit 1861 um 12 vermehrt, ungeachtet mehrere der. beigetragen. Durch die Uebertragung der Chr. Braunfalk- tige und würdige Perſonen in Wien allergnädigſt zulman dem berühmten Compeniſten in einem fo ungewöhn⸗ 
ſelben zu ſelbſtſtändigen Realſchulen umgeftaltet wordenſſchen Stiftung, welche bisher bei der Statthalterei in Graz widmen geruht. lichen Grade zugeſchrieben hat, ein ſehr begrenzter und 
ſind. Vervollſtändigt wurden 20 Unterrealſchulen undſverwaltet worden iſt, an die evangeliſch-theologiſche FaeulP Baron Joſeph Eötvpös iſt, wie „P. Naplo“ zwar ein rein idealer, der lediglich in dem Effect beſteht, 
mehrere Privatſchulen erhielten das Oeffentlichkeitsrecht. tät wurde der Abſint des Stifters entſprochen und der meldet, um die Coneeſſion zur Herausgabe eines po⸗ſwelchen deſſen Compoſitionen durch ihren poetiſchen Reiz 

Die Reorganiſirung des Taubſtummeninſtitutes Facultät ein Beweis des Allerhöchſten Vertrauens gegeben. litiſchen Wochenblattes eingeſchritten. auf eine ideal angelegte Natur üben, ohne dieſes eng ber 
in Wien zu einer Muſterhauptſchule iſt eingeleitet. Durch die Allerhöchſte Genehmigung des Statutes der Deutſchland. grenzte Gebiet je zu überſchreiten. Andererſeits aber ſcheint 

Im Küſtenland, Tirol, Galizien und Lombardo. Vene, k. k. evangeliſch theologiſchen Faeultät in Wien“ (1861) Die officielle „Carlsruher Ztg.“ ſpricht ſich in dieſer Erfolg zu einem Verkennen feines eigentlichen Grun“ 
tien wurden neue Lehrer bildungsanſtalten errichtet, dem zufolge dieſe die evangeliſch-theologiſchen Wür⸗ ſehr kurzen Worten über den Zuſammenſtoß der Par- des geführt und Einbildungen und Hoffnungen erregt zu 


beſtehende in andern Kronländern vervollſtändigt. den zu ertheilen berechtigt iſt, wurde das Anſehen dieſer teien aus. Sie berichte: Mannheim, 23. Februar. haben, die mit der Wirklichkeit in thatſächlichem Wider 
Neue Lehrertaxe (Bücher) wurden in den letzten Hochſchule weſentlich gehoben. 5 Die ee 5 a heute Nachmittag, ſſpruche ſtehen. Möchten deßhalb dieſe Andeutungen dazu 
drei Jahren zu Stande gebracht: Anlangend die Mittelſchulen ift das Staatsmini. ine Agitations⸗Verſammlung dahier zu Stande z dienen, ein richtiges Urtheil über die ſo viel mißdeutete 
in deutſcher Sprache 6 in ſloveniſcher Sprache 2 ſterium eben jetzt bemüht den gedeihlichen Fortbeſtand des bringen. Auf Weiſung des Agitations⸗Comité's wa⸗ Stellung des berühmten Tondichters bilden zu helfen und 
„ italieniſcher „ 9 „ ungariſcher „ zſt. k. Gymnaſiums in Teſchen für Evangeliſche durchſren im Laufe des Tages kleinere und größere Haufenſebertreibungen ein Ende zu machen, die von verſchiedener 
„ böhmiſcher „ 9 „ rumäniſcher „9 Erhöhung der Lehrergehalte zu ſichern. in die Stadt gekommen. Oeffentliche Gebäude waren Weiſe daran geknüpft worden find. Mit anderen Worten‘ 
„ rutheniſchen „ 8 „ bebräifcher „ I Die erangeliſche Unterrealſchule zu Bielitz in Schleſien, den Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes gemäß denſel⸗wöze man nicht von einem Einfluſſe reden, der thatſächli 
„ eroatiſcher 1 £ welche ohne eine materielle Unterſtützung ſeitens der Reigen als Verſammlungsort verſagt worden. Den Zu- nicht beſteht und nicht beſtanden hat; möge man ſich aber 


gierung errichtet worden iſt, erhielt im Jahre 1862 das auch nicht Illuſionen hingeben, die nur in einer falſchen 
Auffaſſung und dem Verkennen einer Stellung beruhen, 


der, wie ſchon erwähnt, ein rein ideales Motiv zur Baſis 


Aeltere Schulbücher wurden einer Reviſion unterzogen ini 5 
und find dieſe Arbeiten zum Theile Commiſſionen in den Recht, ſtaatgiltige Zeugniſſe auszustellen. 
Kronländern übert d Auf dem Gebiete des Volksſchulunterrich tes Caſino⸗ 

ronländern übertragen worden. 9227 5 N 8 gert. Ein Verſuch, die Jeſuitenkirche zu aſino⸗ de 

Die Lehrbücher werden entweder aus dem Wiener iſt in erſter Linie der Bemühungen, eine evang. Lehrer⸗ Zwecken“ zu mißbrauchen ein Behörde zu⸗dient. Es werden dann wohl alle ungerechtfertigten Be’ 
Schulbücherverlage bezogen, oder es wird in den betreffen Bildungsanſtalt in Bielitz für die ſlaviſchen Länder rückgewieſen; deren beſonnener und würdevoller Hal fürchtungen von ſelbſt in Wegfall kommen können. 
den Ländern dafür vorgeforgt. Seit 1861 iſt das Ver Ju errichten, zu gedenken. Bei einem Beitrage von 9000 tung iſt es zu verdanken, daß die Aufreizungen (?) Nach einer aus St. Gilgenberg von Dr. Falko einge 
lagsprivilegium der Univerſitätsbuchdruckerei in Ofen wie- fl. aus dem Staatsſchatze, iſt dem ganzen Bauaufwande der Veranſtalter dieſer Verſammlung nicht zu größe- langten Nachricht befindet ſich Gutzkow beſſer und i 
der hergeftellt worden. Der Abſatz von Schulbüchern nachſvon 80.000 fl. gegenüber, der Opferwilligkeit der Gemeindeſren Exeeſſen geführt haben. Es iſt dem Dazwiſchen⸗FKoffnung vorhanden, daß er in einigen Monaten völlig 
Ungarn hat damit aufgehört. Die romaniſchen Schulbücher Bielitz und ber Glaubensgenoſſen von nah und ferne noch treten der Polizei gelungen, die Mehrzahl der Führer hergeſtellt ſein werde. 
für griechiſch-orientaliſche Schulen werden in der Hermann- ſein weiter Spielraum offen geblieben. und insbeſondere die einzelnen Geiſtlichen, welche fh] Ueber den Schloßbrand iu Braunſchweig ſchreibt 
ſtädter griechiſch-orientaliſchen Diöeeſanbuchdruckerei in Druck Außer der vierelaſſigen Hauptſchule in Bielitz⸗Biala iſtſunter die Haufen gemiſcht hatten, vor der Entrü⸗ man der „N. Hann. Ztg.“ vom 25. d.: Die Veranlaſſung 
gelegt; dadurch hat der Abſatz von Büchern in romaniſcherſdie Errichtung einer gleichen Schule in Angriff genommenſſtung der Bevölkerung () zu ſchützen. Wie wir hö⸗ſzu dem großen Schloßbrand wird allgemein und wohl mit 
Sprache und für Schüler des erwähnten Bekenntniſſes nach worden, ohne daß hieraus dem Staatsſchatze Koſten ver⸗ ren, ſind die ſtrengſten Befehle gegen jeden Verſuch, Grund in einer Exploſion von Heizroͤhren geſucht. Um die 
3 we eee e N f 58 11 Bee ab a an enge 15 N die öffentliche Ordnung zu ſtören, gegeben 8 A — das ganze Jahr io * — — A 

olgen dieſer Maßregel machen ſich in Bezug auf denjlifchen Vo iterrichtes ſeit Februar ergeben ſi Richard W̃ r veroffentlicht in der „Allg. Ztg.“ ball zu erwärmen, wurden die ren mit ungewöhnli 
Totalabſatz des Wiener Schulbücherverlages bemerkbar. aus den ſicheren Daten, daß ſeitdem von den Evangeliſchenſejne Bine tier anf T 15 50 in denselben heißer Luft beladen, und jo entſtand möͤglicherweiſe gerade 
Dagegen hebt fi der Verſchleiz nach den der Verwaltungſaugsburgiſcher Confeſſion 25, von jenen helvetiſcher Con- Blatte erhobenen Vorwürfe. Ueber den Charakter ſeinerſan einer ſtark benutzten Stelle derſelben eine Sprengung. 
des Staatsminiſteriums zugewieſenen Ländern zuſehends, feſſion 21, zuſammen 46 neue Volksſchulen errichtet und Münchener Stellung äußert er ſich in folgender Weiſe: Dies erklärt denn auch den außerordentlich raſchen Fort’ 
ſo daß im Wiener und Prager Verlag im Jahre 1863 mindeſtens 20 neue Schulhäuſer erbaut worden find. Zur „Nachdem die Großmuth Sr. Majeſtäk des Königs mirſgang des Feuers, welches in den behaglich eingerichteten 
allein an 1,800,000 Exemplare verkauft worden ſind. Als Erzielung dieſes für die Volksbildung ſo günſtigen Ergeb- die nöthigen Mittel angewieſen, die mich beſtimmen fol. Wohngemichern des Herzogs viel Nahrung fand. Man 
Armenbücher abgegeben wurden im Jahre 1863 328.000 fniſſes hat das Staatsminiſterium inſofern beigetragen, alsſten, überhaupt in München zu leben und ungeftört meinen hört jetzt von allen Seiten Anſichten und Urtheile über 
Exemplare. Die Abgabe dieſer Bücher ſtieg mit jedemſes aus dem durch Allerhöchſte Entſchließung vom 14. ſim Uebrigen auf Ertrag von auswärts berechneten Arbei. die Art des Entſtehens und die verfehlte Manier, welche 
3 ihr Werth brträgt jährlich zwiſchen 58,000 bis April 1861 bewilligten Wee en nicht nur ten nachgehen zu können, ertheilten mir Se. Maſeſtät im beim Löſchen u worden ſei. = viel ſteht jedod 
9 fl. FAR a PER Kg auch — g chulen 3 vorigen Herbſt den beſondern Auftrag der muſikaliſchen feſt, ns er — ie «u 2 = zn 
e u a ee A day m sa mia Mk wem 3a) where BR 

ebahrungsüberſchüſſe an die Schulfonde ab. Diefe]t Te, e Re us der : ler⸗ſklus von vier vollſtändigen muſikaliſchen Dramen, deren ein g 1 
erhielten vom Wiener Verlag (1863) 92.379 fl, (1864) 2005 Erde Klar Bee heran da EI jedes den vollen Umfang und die Bedeutung babe meiner ment N ſo hat 15 ſeinen 7 17 7 der er er 
ee en be nee 0 Te Bar t.. ̃¼¾—d—. ,...... 

mens, Mährens un eſien ö . in enen. ao 50 k mich nöthigte, auf längere Jahre jede Arbeit, welche au enden ent 2 

Abfuhr. Im Ganzen ftellt der Schulbücherverlag voraus- halb der Periode, welche dieſe Nachweiſung umfaßt, 50.167 |jofortige Verbreitung und Honorirung durch die deutſchenſzog ſelbſt nicht einmal gewünſcht, daß der Ball unterbro 
fihtlih an 50.000 fl. jährlich zur Verfügung der Schul. fl. 77 kr. den Volksſchulen und Kirchengemeinden zugewen- Theater berechnet ſein konnte, beiſeite zu legen, wurdenſchen werden folle; wie hätte alſo die außerhalb des Schloſ, 
fonde. | Ber det, und der Anthell der erſteren dürfte mit einem Drit- mir im Namen Sr. Majeftät unter vertragsmäßigen Be ſes befindliche Löſchmannſchaft eine Ahnung von der Größe 

Aber auch eine freiere Bewegung und eine Con⸗ tel 1 W fl.) * nn ce ſein. i dingungen Begünſtigungen zugewieſen, weiche das nicht der 1 em ee Ihnen das Feuer um ſich 
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Di 3 ; „Dee Land und . ſie aus- Beſt ö Dit) d unft und Wi ge e in weni R 
2 ee rn — ir ländiſche Hochschulen befigen, errichtet. Gegenwärtig beſte be 8 ie Recht, * e nuten von den Flammen verzehrt war und Se. Hobel 
trieb von Schulbüchern für die zweielaſſigen Unterrealſchu⸗ ji K F 1 1 — Ka 1 005 e 1 8 pr 9 Wer e i ig 15 1. 

i 5 728 i ünſtler zu betrachten, glaube i ächſt i 

eee ee Dr 3 vn Bewilligung des Staatsminiſteriums conftituirten Orts eee von der Sede ae e Saal, bis einer der Herren aus feiner Umgebung ihn dar- 
dehnung der Abgabe der Armenbücher auf 3 Haupt und Zweigvereine der Guſtav-AdolfStiftung wurde derſſtes ablegen zu müſſen, es ſei denn, daß ich mich dafür zu auf aufmerkſam machte, daß ſein Verweilen gefahrvoll ſei, 
ſchulelaſſe wurde die Wohlthat, die in dieſer Betheilung liegt, Schule eine ergiebige Duelle der Unterſtützung erſchloſſen.ſentſchuldigen hätte, für meine Arbeit denselben entſprechen⸗ da das Dach über dem Mittelbau bereits brannte und die 
weſentlich erweitert. Das Ergebniß der Sammlungen dieſer Vereine in denden Lohn gefunden zu haben, welchen Maler, Bildhauer, darauf ruhende Quadrigagruppe den Einſturz herbeiführen 
unf Berbefferung-der materiellen Stellung der deutſch. ſlaviſchen Kronländern war ein verhältnißmäßig gün- Architekten, Gelehrte u. ſ. w. wiederholt und häufig fanden. konnte. Hierauf trat Se. Hoheit in den Schloßhof, wo 
Lehrer wurde hingewirkt. Neben den Mitteln der zur Er⸗ ſtigeres als das der gleichnamigen Vereine des Auslandes; Wie hoch ich dennoch dos Glück anſchlug, ganz unerwar- er bis 12 Uhr e 
\ i es betrug ſeit 1861 bis Ende 1864 39.830 fl. wovonſtet gerade hier den hochhetzigen Gönner, der eben den Wegräumen des Schuttes eifrig begonnen, an einzelnen 

haltung der Volksſchulen berufenen Gemeinden find ausſheilz ; N ( a 3 8 N ochherzige: ' i ; Rau f y > 
öffentlichen. Fonden ‚namhafte Beiträge für dieſen Zweck ge⸗ beiläufig ein Drittel den Schulen zugutekam. Dieſer Ei⸗ Werth des kühnſten meiner künſtleriſchen Plane zu ſchätzen Stellen ſteigt noch immer Kauf auf. Die Quadriga 
5 3 9°’Ifer belebte die Theilnahme des Auslandes, welche ſich in wußte, gefunden zu haben, möge daraus erſehen werden, stürzte zuerft * 2 “ den großen Saal, und erft um 
g ſehr namhaften Liebesgaben und in der Baſeler- Stiftung, daß ich alsbald mir von Sr. Majeſtät dem Könige dieſ 4. Uhr Morgens brach das Gewölbe, fo daß fie in der 
Regulirt und erhöht wurden die Lehrergehalte an 6 zunächſt für Mähren kundgab. Deſſenungeachtet wird bei Genehmigung zu meiner Naturaliſitung als Baier erbat Durchfahrt des Mittelbaues zu liegen kam, wo man nun 
höheren Volksſchulen, durch Beträge ergänzt an 9 derlei jeder Subvention aus Staats- und Vereinsmitteln darauf und dafür die nöthigen Aufträge ertheilte. Wenn auch die den Oberkörper der Brunonia hervorragen ſieht. Der N. 
en nn Ergänzungen wurden für geſehen, daß die zu unterſtützenden Gemeinden das Mögliche deutſche Kunſt nicht baieriſch, ſondern nur deutſch fein kann, Pr. Ztg.“ wird geſchrieben, das ſchöne Schloß ſteht jetzt 
= 19. 2 un. aus eigenen Kräften geleiftet haben. So wurden währendſſo ift München doch die Hauptſtadt dieſer deutſchen Kunſtzſbis zum erſten Zimmer des rechten Flügels ganz ausge 
Um für Dalmatien, das Küſtenland und die Bukowinaſeines Zeitraumes von weniger als vier Jahren Fortſchritte hier unter dem Schutze eines mich begeifternden Fürſten brannt im Innern; auch das Aeußere hat furchtbar gelit- 
tüchtige ltr zu gewinnen, wurden an Lehramtsean- erzielt, wie ſolche früher nicht in zwanzig Jahren erzielt gänzlich mich heimiſch und Lolüngeh zu fühlen, warten, die Säulen und Fenſter- Einfaſſungen find ſämmtlich 
didaten diejer Länder ausreichende Stipendien verlie worden ſind. Die Forſchung nach der Geneſis dieſer Er- mit, dem Vielumhergeirrten, lange Heimatloſen, ein inniges, zerſtört, es ſieht ſchrecklich aus. Der Herzog iſt nach Alt ⸗ 
hen, welche ſie in den Stand ſetzten, ihre Curſe in Wien folge führt immer auf die Regelung der ſtaatsrechtlichen wahres Bedürfniß.“ Wagner erklärt, daß an der „Fabel“ Richmond, einem nahe bei der Reſidenz gelegenen Som⸗ 
und m» hören. Die für Be st gewele-jund kirchlichen Verhältniſſe der Evangeliſchen zurück. von dem Pecht'ſchen Porträt, für welches er eine Rechnung! merſchloſſe, gezogen. Er hat nichts gerettet, nicht einmal 
nen tipendien für Präparanden wurden um 8 Plätze Noch beziehen zwar zum größeren Theile die neuge⸗ von 1000 fl. eingereicht haben ſoll, nicht ein wahres Wort ſeine Mütze; es mußte eine neue angeſchafft werden, ſowie 
vermehrt. ag gründeten deutſchen Schulen dieſer Confeſſionen ihre Lehr- ſſel. Er weiſt auf den Unterſchied in den Beurtheilungen ud etwas Wäſche. Einen Pelz kaufte man heute Mor ⸗ 
Die Zahl der Lehrer iſt im ſteten Zunehmen; fie iſtſkräfte aus dem Auslande, was mit der Zeit eine Wende» hin, die er in München und in Paris gefunden. In Muͤn⸗ gen; kurz, es iſt von Garderobe und Wäſche, ebenſo von 
innerhalb der letzten drei Jahre um 788 geſtiegen, einefrung erfahren wird, ſobald eine evangeliſche Lehrerbildungs chen lobe man ſeinen Künſtlerernſt bei der Composition allen Lieblingsgegenſtänden im Wohnzimmer nichts geret⸗ 
Folge der Vermehrung der Schulen und deren Erweite- anſtalt in's Leben gerufen ſein wird. äuſer“ ngrin“, ſtelle i tet. Der Geldſchrank iſt ebenfalls heruntergefallen; ob 

2 ; 1 i des „Tannhäuſer“ und des „Lohengrin“, ſtelle ihn aber ; 
rung durch neue Schulzimmer. Der mit Allerhöchiter Entſchließung vom 6. Juni 1864 


e Se als Menſchen leichtfertig und frivol dar; in Paris hinge- derſelbe die Feuerprobe beſtanden, wird ſich beim Aufräu⸗ 
Der Unterricht im Turnen, im Zeichnen und injüber Antrag des Miniſteriums genehmigte Verein evan⸗ gen 8 fee Kunft 155 Tendenzen ash men zeigen. — Die „3. f. N.“ hört noch Folgendes: Der 


der Pflege landwirthſchaftlicher Zweige findet im- geliſcher Schulmänner und Schulfreunde inſgefunden, aber ihn ſelbſt als das Muſter eines Mannes Herzog hat die Gewohnheit, beim Verlaſſen ſeines Arbeits ⸗ 
mer mehr Aufnahme. Schleſien hat fi die Förderung des Volksunterrichtes zurſgeprieſen, der dem Ernſt ſeiner künſtleriſchen Weberzeugun- zimmers basjelbe abzuſchließen und einen Lakai als Wache 

Um Erfahrungen zu erwerben und um Oeſterreich auch Aufgabe geſtellt. In größeren Städten, namentlich in gen, die gebotenen günftigften Chancen, fein „Glück“ zuſdavor zu poſtiren. Am Ballabend hört dieſer Lakai, viel 
im Auslande vertreten zu wiſſen, wurden Fachmänner zur Wien, ſchließen ſich die Evangeliſchen den zumeiſt aus ka- machen, willig opferte und „dafür ſich in die Lage begab, leicht etwas ſpät, das Kniſtern im Zimmer und meldet es; 
Weltausſtellung nach London und zu den deutſchenſtholiſchen Mitgliedern beſtehenden Vereinen für Förderung welche ein dreijähriger gänzlich hilfloſer Aufenthalt in ſel⸗ der Schlüſſel jedoch ſteckt in dem Paletot des Herzogs, der 


tritt zu Privatlocalen, wo die Zuzügler ſolchen be» 
gehrten, wurde von deren Beſitzern einmüthig verwei⸗ 


Lehrerverſammlungen entſendet. der Schulen an nem deutſchen Vate li . zwiſchen die Mäntel der übrigen Geſellſchaft gerathen iſt. 
. ’ . rland fo verſchlimmerte, daß er vor ei- zwiſchen die Mäntel der übrig gerathen i 

Das Unterrichtsweſen der Evangeliſchen augsbur⸗ Die noch fehlenden Lehrbücher, namentlich fürſnem 2 02 im Begriff ſtand, jeder Hoffnung, ine neueren So vergeht wieder Zeit mit Suchen nach dem Schlüſſel 
giſchen und helvetiſchen Confeſſion iſt in neuerer Zeit ei. Hauptſchulen, find beigeſtellt worden. Werke aufführen zu können, ſomit jeder Hoffnung auf die und das Feuer hat ſchon ziemliche Ausdehnung, als man 


fernere Ausübung ſeiner Kunſt ſelbſt, zu entſagen und in das Zimmer gelangt. Auch ift vielleicht dieſer Aufent- 


ner ausgedehnten Reform unterzogen worden, welche durch“ In den Volksſchulen auschließlich für Sfraeliten 
gänzlich zu verſchwinden entſchloſſen war.“ Wenn dieſen halt Schuld, daß das Feuer (welches durch die Röhrenlei⸗ 


das h. Patent vom 8. April 1861 und die zufolge Aller- (war das Beſtreben, alles den Unterricht Fördernde ſich an- 
höchſter Ermäßtigung am 9. April 1861 erlaſſene Verord- zueignen, ſtets wahrnehmbar. Auch en fie 9 Künſtler damals die hochherzige Berufung des großmüthi⸗ tung entſtanden iſt) im Sunern der Wände unbemerkt ſich 
nung des Staatsminiſteriums ermöglicht, den Betheiligten willig an die bei katholiſchen Schulen beobachteten Vor- gen Fürſten aus der jo eben bezeichneten Lage befreite, um ſehr ausbreitete und an entfernter Stelle wieder ausbrechen 
zur großen Befriedigung gereichte und nicht verfehlte, eine gänge an, ſo daß von ihnen dasſelbe gilt, was über die ihn heiteren Muthes ſeiner Kunſt wiederzugeben, ſo nenne konnte, nachdem man es gelöscht zu haben glaubte. Des 
erfolgreiche Selbſtſtändigkeit auf dem Gebiete des Unter Volksschulen im Allgemeinen geſagt worden iſt. Auch an der Berichterstatter in der „Allg. Ztg.“ dies „mit Ueber- Herzogs Papiere im „feuerfeften Schranke“ ſollen fümmt- 
richtes anzuregen. , dieſen Schulen find die Fortſchritte unverkennbar. Außerſtreibung der aufgewandten Opfer, (welche übrigens nicht lich verbrannt, die Goldſtücke in Klumpen geſchmolzen, die 
Die aus Staatsmitteln dotirte, vom Miniſterium ge- denjenigen Schulbüchern, welche fie mit den übrigen Volks- unbedingt, ſondern gegen die Verpflichtung der ſpäteren Diamanten unverſehrt ſein. f 
leitete und für das ganze Reich beſtimmte evangelisch the- ſſchulen gemein haben, wurden von dem Wiener und Pra- Rückerſtattung geleiftet wurden) Schuldenbezahlung“ u. ſ. w. Aus Berlin, 27. Februar, wird gemeldet: Der 
ologiſche Faeultät in Wien ſchien noch im Jahre 1861 ger Schulbücherverſchleiße im Jahre 1863 allein 26.4060 Wagner charakteriſirt dies als „freundliche Grobheit“. Wag- Antrag der betreffenden Commiſſion, die Petitionen 
der Auflsſung nahe. Gegenwärtig erfreut, fie ſich eines Exemplare von Schulbüchern, die nur für Ijraeliten be- ner meint, ber Einſender in der „Allg. Itg.“ habe abſicht. der Kaufmannſchaft von Königsberg, Memel und El⸗ 
Standes, der ihr Hörer zuführt, welche früher an Hoch ⸗ſſtimmt und unter Mitwirkung der Fachmänner ihres Glau- lich oder unabſichtlich die öffentliche Meinung durch falſche bing, ſowie der Handelskammern von Breslau und 
ſchulen des Auslandes ihre Bildung geſucht haben. Die bens zuſtandegebracht worden find, abgeſetzt. Gerüchte, von deren Falſchheit er ſich eben leicht hätte über- Bielefeld wegen Aufhebung der Wuchergeſetze 
Frequenz iſt faſt auf das Doppelte geſtiegen. Dieſer Auf.“ Die Verhandlung wegen Ueberwachung der Henetitiljeugen können, in Allarm zu ſetzen verſucht, — derſelbelder Staatsregierung zur Beruͤckſichtigung zu überwei⸗ 


ſen, iſt-heute angenommen worden. — Die verſtärkteſtretung das Recht, gegen Reiſen des Staatsoberhaup⸗ 
Handelscommiſſion berieth heute über das Bankgeſetzſtes ins Ausland Einſprache zu erheben. Will die 
Prince⸗Smith beantragt die Genehmigung, wenn der Königin allein reiſen, fo kann dies von der Kammer 
Notenumlauf auf 60 Mill. beſchränkt werde. Röpellſoder dem Staatsrathe nicht verhindert werden. D. Red.) 
iſt für die Ablehnung, event. für eine Amendirung. Man erwartet hier den Lord Sefton, welcher dem Könige 
Der Regierungs⸗Commiſſär, Geh. Ober⸗Finanzrathſdie Inſignien des ibm von der Königin Victoria ver- 
Dechend, bemerkt: Die Regierung könne auf keinenſliehenen Hoſenbandordens überbringen fol. — Die 
Fall auf eine Beſchränkung des Notenumlaufs einge-Pairskammer befindet ſich in einem ſcharfen Confliet 
hen. Die Budget⸗Commiſſion des Abgeordnetenhau- mit dem Kriegsminiſter, weil derſelbe den General 
ſes hat in der heutigen Abendſitzung den Generalbe-Lobo d'Avila nicht blos im Commando der Artillerie 
richt über den Staatshaushaltsetat für 1865 feſtge⸗ erhielt, ſondern ihm auch die goldene Medaille ver- 
ſetzt. lieh, trotz der ſehr ernſten Anſchuldigungen, welche 
b Frankreich. 


ö ) die Preſſe gegen dieſen General erhoben hat. 
Paris, 27. Februar. Die Debats behaupten, Königreich der Niederlande. 

die römiſche Polizei habe Gendarmerie-Officiere nach Aus dem Haag wird gemeldet, daß die Königin- 

Civitavecchia geſchickt, um den General Lamarmora, Mutter Anna von Holland, Tochter des Kaiſers Paul 

als er ſich dort auf der Rückreiſe eine Stunde langſvon Rußland, ſchwer erkrankt iſt. 


aufhielt, zu verhaften. () Prinz Humbert hatte am Großbritannien. 


erſte beſte Sergeant de Ville in's Loch ſtecken und das Polizeige⸗Loſe — — Nat.⸗Anlehen 688. — Credit⸗Actien 1964. — 4860er 
richt fie verurtheilen.“ Loſe 833. -- 1864er Loſe 914. — Staatsbahn —. — 1864er 

Der Dichter und Automimiker Carl Hugo, auch Amber Silber Anl. 75. — American. 54}. 
genannt (eigentlich Beruſtein), welcher ſich gegenwärtig in Paris e „27. Februar. Credit⸗Act. 823. — Nat.⸗Aul. 693. 
aufhält, war kürzlich daſelbſt auf den Verdacht des Diebſtahls — 1860er Loſe 82. — 1864er Loſe —. — Wien —.—. 
hin verhaftet worden, da ein Kellner, welcher vor ihm ein Gaſt Paris, 27. Februar. Schlußcourſe: Zperc. Rente 67.65.— 
hauszimmer bewohnt, behauptete, dort eine Summe zurückgelaſſen4Ipere. 97. — Staatsbahn 445. — Credit⸗Mobilier 933. — 
zu haben, welche ſich nicht vorfand, nachdem Herr Hugo von dem Lomb. 547. — Oeſt. 1864er Loſe —. — Piem. Rente 64.80. 
Zimmer Beſitz genommen hatte. Wie jetzt gemeldet wird, wurde — Conſols mit 893 gemeldet. 

Here Hugo von dem Correctionstribnnal freigeſprochen. Wien, 28. Februar, Abends. [Czas.] Nordbahn 1827. — 

r Am 23. v. M. fand in Paris die erſte Aufführung der] Credit⸗Actien 187.50. — 1860er Loſe 93.40. — 1864er Loſe 86.50. 
„Zauberflöte“ im Theatre Lyrique ſtatt und zwar mit dem Paris, 28. Februar. 33 Rente bei Schluß 67.50. 
gewaltigften Erfolg. Für Fraukreich wird dieſe unsterbliche Muſtik Bochnia, 24. Februar. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 
etzt erſt in ihrer vollen Reinheit und Schöne offenbar. Was man in öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.12 — Korn 2.15 — 
vor langen Jahren als eine Bearbeitung der „Zauberflöte“ unter Gerſte 1.98 — Hafer 1.30 — Erben 4.— — Bohnen 3.— 
dem Titel „les Mystöres d’Isis“ gab, war eine äußerſt ungeſchickte Hirſe —. — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
Zuſammenſtellung von Mozart ſchen Melodien aus der „Zauber⸗ 1.40. — Eine Klafter hartes Holz 11.—, weiches 8—. — Ein 
flöte“, „Figaro's Hochzeit“, „Don Juan“, vermiſcht mit Bruch⸗ Zentner Futterklee —.—. — Ein Zentner Heu 1.10. — Ein Zentner 
ſtücken aus Haydn'ſchen Symphonien. Stroh —.60. 

Der Gemeinderath von Florenz hat zur Feier des im) Neumarkt, 26. Febr. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ 
Mai ſtattfindenden Dantefeſtes die Summe von 350.000 ren (in fl. öſterr. W.): Ein Metzen Weizen 3.96 — Roggen 2.50 
Francs ie ; > — Gerſte 1.98 — Hafer 0.87 — Erbſen 4.06 — Bohnen — 

[Eine Mörderin] Die „New⸗Morker Handels- Ztg.“ er⸗ 


. 5 { Hirfe--.—— Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — ä 
19. in Neapel 1205 Lamarmora auch Herrn Leſſeps Der Proceß Baron v. Thierry und Mr. John O. Ron Am 30. Jänner wurde ein Beamter im Finanzminiſterium —.93. — Eine Klafier hartes Holz 5.30 . 4.20 en 
zum Dejeuner eingeladen. Lamarmora ſoll dem Kö- Lever gegen Lord Fermoy und Mr. J. L. D’Beirne kam Namens Burrougs von feinem Pult abgerufen, weil ihn jemandſterklee —.— — Ein Gentner Heu 1.30— Stroh — 90. 


nige nach Mailand folgen. Das Beiſpiel der Köni⸗ am 20. d. vor dem Gerichtshofe der Queen's Bench wie-|sü ſprechen wünſchte. Kaum vor die Thür getreten, ward er Ehrzansw, 17. Februar. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
nigin von Spanien findet Nachahmung im Lande; der zur Verhandlung. Die Kläger machten, wie erinner- e Ar e . 5 7 2 En 3 D + 3.45 — Roggen 2.25 — 
man erzählt, daß die Granden eine Anleihe von 60 lich, von Anfang an auf die Summe von 30.000 Pfd. [der Bruch eines Eheversprechen geweſen fein. eg Hirfe — — Buchweizen de eee war fel 
Millionen übernehmen wollen; eine bedeutende Frac⸗ St. für die Uebertragung der von der öſterreichiſchen Re Sodom und Gomorrah.] Wie heutzutage die Indn⸗ 1.10. — 1 Klafter hartes Holz 8.50, — weiches 6.25. — Futter; 
tion des ſpaniſchen Congreſſes mißbilligt den Ver- gierung erwirkten Bankconceſſion Anſpruch, eine Summe, ſtrie alle Welt beleckt, erhellt aus der Aukündigung, daß ein paar|flee 2.40. — Der Zentuer Heu 1.75. — Ein Zentner Stroh 70. 
kauf der Krongüter ohne ein diesfalls von den Kam⸗ welche durch Hinzurechnung von Ausgaben aller Art auf eee dae e ar 95 1 05 2 und PR er an ar Auf dem geftrigen men ſtellten 
mern approbirtes Geſetz. Die „Geſchichte Cäſar's“ ſoll[ 32.400 Pfd. St. angewachſen iſt. Die Gegenpartei machteſrichten mollen. n e 5 — eee — — 
am 6. März allgemein in den Buchläden verkauft f dawider geltend, daß die Bedingungen, unter welchen fie ſich zur & Während bei uns der Winter heuer ſich durch große Kälte —.— — Erben 3.50 — Erdäpfel 1,10 — Eine Klafter hartes 
werden. 5 > Uebernahme der Conceſſion verpflichtet habe, nicht gänzlich er- auszeichnet und ſchon den vierten Monat anhält, erfreuen ſich die Holz 8. — weiches 5.50. — Ein Zentner Futter⸗Klee — — 
Der telegraphiſche Congreß in Paris wird am füllt worden ſeien und weigerte deshalb Zahlung. Bei der . „ bare Sk en: * ** e e Stroh —. 70 fl. öfter. Währ. 
nächſten Mittwoch den 1. März unter Vorſitz des geſtrigen Proeeßverhandlung ward eine Menge von Cor Grad Därue begann — ein Fall. deſen ch die legen Beute dee e an 26 2 Bi 
Herrn Drouyn de Lhuys eröffnet werden. Wie ausſreſpondenzſtücken vorgelegt, die von den Herren Plener, uicht entſinnen tönnen, (wie die bekannte ſtereotype Phraſe lautet). cher balber Imperia „16 ., b 30 W. — Kun. Silber» Ru: 
Paris gemeldet wird, werden vorerſt die Chefs derſLaſſer, Tierry, Fermoy unterzeichnet waren. Schließlich Warme Tage und Nächſe „Mad anbaltend. Reaumur's Thermo el in Stuck 76 . 79 W. — Muſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
auswärtigen Geſandtſchaften ſich verſammeln, um dieſwurde die Sache auf den nächſten Termin vertagt; doch Jan. f. J. heran ein e nee + Besuiiinn Bone: Snakes Be 
allgemeinen Grundlagen der Anwendung der gleich⸗ kam auf den Rath des Lord-Oberrichters und mit Geneh-| „ Moniusıto’s Over „alla“ wird, von Hrn. Jurkie⸗ 12 6 22 60 8 Er nsr in . l. * * 
förmigen Taxe für telegraphiſche Mittheilungen feſt⸗ migung der beiden Parteien in fo ferne ein Vergleich zuſwiez ins Muſſiſche überſetzt, in St. Petersburg aufgeführt 75.60 G. 7620 M — Galiz Grundentlaſtunge Obligationen von 
zuſtellen. Die Prüfung der Detailfragen wird beſon⸗ Stande, daß der Gerichtshof für den Fall einer Entſchei- werden. doup 73 50 „. 74.33 W — National⸗Aulebhen ohne Cour. 78.68 
deren Delegirten anvertraut —.— > deutſchen dung zu Gunſten der Kläger ermächtigt ſein ſolle das — — G— — 5 8 — Gattz. Kart Ludwias-⸗Enenbahn-Actten 221 50 
Bundesſtaaten, namentlich Oeſterreich, Baiern, Würt⸗ Streitobjeet auf 20,000 Pfd. zu reduciren, wenn er ese; Er "DDnrzint- N N 21 Rip 7 ; E 
temberg, 3 Hannover, Ar 5 1 a a für angemeſſen halte. f Local id Provinzial Rarrichten. für 5 re 460 80 ee ie 
und Luxemburg werden im telegrapht] en ongreß uß land * Nächſten Sonnabend, 4. Mir Vormitta 3 11 Uhr, findet Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
von Preußen vertreten werden, und erklären ſich im Der PTR 2 een Mitglied des die alljährliche öffentliche Ssang der 1 ee briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 96 verlangt, 95 bez. — 
voraus bereit, dem Princip der gleichförmigen Taxe Kriegerathes d Gee { b d mies lichen Geſellſchaft Natt und zwar zum erſten Mal im eigenen * e en m fl. öſt. W. fl. volu. 456 verl., 448 bez, 
beismfreien. Oeſterreich behält ſich jedoch vor, einen Israthes, wurde zum Generalgouverneur un Härte Haufe gegenüber der St Marcuskirche [Slawkauer Straße], wäh: ci uſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1485 verl., 
dt > i . Theil einer S 0 chef von Orenburg mit Beibehaltung feines jetzigen rend die bisherigen im Saal des Collegium juridieum gegen- 145 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
ſpeeiellen Delegirten für den Theil ſeiner taaten zu Ranges, ernannt. über der St. Peterskirche [Grod⸗Straße] abgehalten wurden, In 408 verl, 165 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl öſt. W. Thaler 
ſenden, der nicht dem deutſchen Bunde angehört. Der Commandaut der Stadt Sebaſtopol, Vieead⸗ derſelben wird der Präſident der Geſellſchaft Prof. Dr. Joſephſ.903 verl., 894 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
Aus Paris berichtet man, daß die Noth unter den... 1Kislikski I it d R 8 0 Majer über die Thätigfeiten derſelben im letzten Triennium, 112 verl,, 111 bez. 5 Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.37 
* ir anten eint f ber &ä miral Kislinski L, erhie em „Ruſſ. Juv.“ zufolge, der Dechaut zu St. Peter Hochw. Serwatowsfi als Secre- Verl, 5. 27 bez. -- Vollwichige holland. Dukaten fl. 5.36 verl., 
dort lebenden polniſchen Emig ; bare Höheſvom Kaiſer Napoleon das Commandeurkreuz und der Po- tar über die mit dem Preis zu krönenden Aufgaben Bericht er⸗ 5.26 beg. — Napoleondore fl. 9.10 verl, fl. 8 90 bez. — Ruflir 
erreicht habe, und daß einzelne von ihnen buchſtäblich vor lizeimeiſter dieſer Stadt Gapitin Berthier de Lagardeſlaten; der Scheiſiſeller Ludan Siewiehsti einen der Gr, ſche Imberials f. 9.32 den fl. 947 bez. — Bali. Bandbriefe 
Hunger geſtorben ſeien, während andere aus Verzweiflung das Officierskreuz der Ehrenlegion Dichters Gal dens Fr 8 880 N ur put a in UB. —— * . 
50 J ß R ben genomme ätten. . ichters aftellans ranz 2 t, ein Leb d fei zone Vize fl. 75 175.78 bez. — 
2 ihre Griftenzlofigteit den Len e 1 5 155 85 Arbeiten gewidmeten Aufſatz und — eiter und Dichter Jen Grundentlaſtungs + Obligationen in öſterr Währung fl. 753. ver. 
pe = — und rin 5 a erg V Joſevy Szuſa ti schließlich eine Abhandlung verleſen, in der eine 743 ie 27 en Lndwig⸗ Bahn, ohne Coupons fl. 
vom Fürften Ladislaus Czartoryski, hat in der Zeit vo ; Parallele zwiſchen Kochauowski's „Treny“ Elegie! und Slo- öſtr. Währ. 224. — verl., 221. — bez. 
15. Oetober v. J. bis zum 31. Jänner d. J. 23,2 Vermiſchtes. 5 wackts „Ojciec zadZumionych“ 1. Der Wat — A Krakau, 28. Februar. Die Getreidezufuhren find fortwäh⸗ 
Frcs. eingenommen, und davon 18,362 Fres. für Studi. Robert Waldmüller in Dresden ſchreibt an einen Freund gezogen iſt. 2 > rend noch ſpärlich. Der Verkehr befchräufte ſich auf Details, die 
— Lediei | dlungsreiſende in Wien: Otto Lud wig's Zuſtand hat ſich in den letzen Wochen : Der Aſchermitlwoch, mit dem die Faſtenzeit, die Periode der Preiſe fait ohne Aenderung. Weizen bez. immer 24, 25--26 fl. p., 
rende, Prieſter, Medieiner, Apotheker, Handlung reifendelin einem fo hohen Grade verſchlimmert, daß wir von Tag zu Tag Vorbereitung zur würdigen Feier des Auſerſtehungsſeſtes beginnt. Roggen 16, 163—17 fl. v. Bauerngerſte 13, 14 fl. v, ſchone 
x. verausgabt. Die franzöſiſche Regierung zeigt ſich mitt ein Unterliegen erwarten, Er hat vor nicht langer Zeit noch einen hatte heute ſeit dem frühen Morgen eine größere Menge von An⸗ zur Malz 15—16 fl. p. Alles dies jedoch in kleinen Quantitäten, 
lerweile gegen die polniſche Emigration immer unduldſa⸗ Verſuch gemacht, vor völligem Nachtwerden denjenigen dramati⸗ pächtigen als gewöhnlich in die hieſigen Kirchen geführt, wo das denn es fehlen die anſehulicheren Zufuhren, wie auch bedeutendere 
W i icht blos ein poli- ſchen Stoff, der ihn am unausgeſetzteſten beſchäſligte, zu bewäl, auf ſchwarzem Grunde ihnen entgegenleuchtende weiße Kreuz an Nachfragen, letztere gänzlich betreffs großer Partien, die übrigens 
mer. So bat fie dieſelbe nicht blos einer ſtrengen poll 3 gegenleuch 5 3 a i a gen 
8 ch gen. Ein erſter Act iſt in der That unter den furchtbarſten Köreſdie Zeit der Buße mahnt und die Diener Gottes di ihte auch nicht vorhanden fein können, denn die Zufuhr iſt ſchwierig 
zeilichen Controle unterworfen, ſondern fie hat neuerdings ' int di . Buße mahnt und die Diener Gottes die geweihte in ni imi ier kei 
zeiliche fen, g ge perſchmerzen zu Papier gebracht worden. Aber ſeildem ſcheint die Aſche, das Symbol der Vergänglichkeit alles Irdiſchen, auf die fund der Unternehmungageiſ nicht animirt. Heute war hier kein 
jede Bewilligung von öffentlichen Conferenzen, Lotterien, Natur ihr Veto eingelegt zu haben. So llar das ganze Werklin Demuth gebeugten Häupter ſtreuten. Cinis es, in cinerem Verkehr, weder bedeutende Nachfrage noch Offerten. Kleine Par⸗ 
Zheatervorftellungen, Goncerten u. J. m, wodurch man den h en 2 a ee Ol a ee erſroduceris. N ! 6 8 . 
Emigranten leicht beträchtliche Unterſtützungen hätte ver- aht ite Gent zu nehmen. er in übe den Gehalte | = Das Theater bleibt heute gefäloflen. Uebermorgen ſoll uten um 1 des 9 Preiſe heben ſich oder 
i n „ . igt a i i . v. t 5 . 
Mn Te, rg an (bt Ab We Se mine ii ,,,), ̃ ̃ 7 
einzelne arbeitsunfähige Emigranten bewilligten Subſidienſgenblicke wechſeln Bewußtloſigkeit und traumartige Phantafien 8 ngen) 
unter jedem Vorwande zu beſchränken. h — . 1 — = er u gr uw im Theater geben, diesmal ohne Beigabe eines Luſtſpiels. Wie Für den Eocalbebarf ock der Verkehr ganz. Breife ohne Aenderung. 
Spanien flame Auſfloſung tragt, I über alles Lob erhaben. ne großeſes heißt, find bereits von Gutsbeſitzern aus der Umgegend Vo. —ñññł.! ˙—g . —. 
1 M M ipt t a Anord ; 0 f 
Diem Pariſer Correſpondenten des Berner „Bund“ u Ban ker 3 e e 
wird aus Madrid geſchrieben: „Alle Welt ſpricht Shalſpeare⸗ Studien find bis jetzt verſchont geblieben; es wäre ein der bekanntlich zu dreimonatlicher Haft in Folge eines Preßpro Einem Wiener Telegramme der Berliner „Bör⸗ 
von einem 1 Frühjahr ausbrechenden — —— A eee e 21 1 ceffes a hat geſtern dieſelbe verlaſſen. ſenzeitung“ Biete iſt vom öſterreichiſchen Bevollmäch⸗ 
Hat er das Heer gegen ſich, jo wird er ſtarkes Blut⸗ f m 23. Februar verſtarb in Bachor 80 Jahre alt, die tigten zur Berliner Zollconſerenz am 27. Februar 
vergießen zur Folge haben, ohne die beſtehende Ord- kaunt. Doch welches Gewicht könnte in solcher Paſſionszeit ſelbſiſwohlihätigen Institute in Lemberg, und S Abends telegraphiſch die Nachricht in Wien eingetrof- 
de . x en Sy 2 her Pa 5 weſter des bekannt 0 . 9 
nung zu ſtürzen. Die Regierung rüſtet ſich. Sie das Sein ober Nichtfein ter größten Meiſterſchöpfungen beans Dichte Graf Aler. Fredro, Fr. onſtantia 0 e fen, daß in der Conferenz vom 27. die Verhandlun⸗ 
glaubt , die Madrider Garniſon werde der Königin ſſoruchen [Der betrübenden Nachricht über den Krankheitszuſtand[Fredro und wurde am 27. in Harta bei Dynow (Sanoker Kr.) gen über gegenſeitige Tarifeonceſſionen glücklich ber 
; r J i s Dicht 3 ig i ; ; „ e g 
darunter Elite Regimenter, die niemals an einem Per 28. BR, Morgens 510 = uhr e a In gr S 0 N N a] nr hir: rung des Vertrages bedürfe, um dieſelben formell 
Pronuneiamento theilgenommen haben. Der Wider⸗ (jährigen Leiden erlegen.] Titel: „Zapomnienie“ I Bergeſſen J, übertragen von L. Brzo⸗ zum Abſchluſſe zu bringen. 
r , ᷣ , 0 /// 
zahlreichen Geſellſchaft jagen konnte: „Ich ſoll 25,000 ſvie lezten 30 Jahre aus begreiſſicher Schüchternheit ale Eremit Galizien" erfahren wir, baß bins Balten bensdlben Webin- an W f Sie über den Stand der Her⸗ 
l a i dor e i N : zogthümerfrage Auskunft geben und iſt Ruſſell's in 
und 4 ſo wird ſie vom Volke in lila Hat 925 401 de e . 2 — an 3 e nicht noͤthig iſt, fo tief zu gra⸗ 
meiner Nachbarſchaft mit Flintenſchüſſen empfangen.“ Nei 2 g en, um auf die Quellen zu kommen, wie in Amerika, wo manſ27. i i 5; kei . 
JJ ͤ ᷣ » 
Geſetz⸗Entwurfes und der Rücktritt des Finanzmini⸗ dem wird für die Ausbildung des hinterbliebenen unmündigen Fehr Walschel ee s er abgeſchickt worden ſei. 
ſters, Herrn Barzanallana, der ſich in jo kurzer Zeit. Sohnes des Verforbenen auf des Königs Koſten Sorge gelragen 3 
das Vertrauen der auswärtigen Gläubiger Spaniens werden. Einem früher geäußerten Wunſche Birnbaum's zufolge nen Bergleute ihre Arbeiten 52 den Quellen in ng Ihe Geſandte in Waſhington (Lord Lyons) reſignirt 
erworben hatte.“ Es iſt nunmehr abzuwarten, obſim Tode vorangegangenen älteſten Tochter, der Gemalin des vr 1 8 au N 15 aus Geſundheitsrückſichten auf ſeinen Poſten und 
das re "= Steuer » Anticipationd = Gefeped An u g ſchuntlic W ind in französich f 5 
und das von der Königin den Staatsfinanzen ge⸗ „H. Heine s ſämmtliche Werke find nun in franzöſiſcher vielen Orten auf die Oberfläche der Erde hervorbricht. Erſt ſeil Bruce erſetzt. Die engliſche Regierung erkennt Lin⸗ 
9 “ 0 Ueberſetzung bei Michael Levy in Paris von unbekannter Hand 1801 begann man in Galizien den Bergölquellen nachzuforſchen coln als e ar Union wie bisher an. 
beſchwören werden. erſchienen. Leider verſteht der Anonymus dieſes Buches nicht ein⸗ und die bisherige Production beträgt 250.000 Zentner; es ift aris, 28. Februar. Der „Moniteur“ demen⸗ 
: 1 1 i i H ö das Gerücht, daß das Paketboot 
i Portu al. manchen Gulden überträgt er pour plus d’un florin (pour maint nung des Petroleums in Amerika gebrachten wiſſenſchaftlichen tirt formell , ake \ 00 „ von Ve⸗ 
11 %%% J (le, Mahrihten au Merico überragt 
GPL 8 aß die nichtpolitiſchen 
} ) oll 5 1 der Stempelſt 
den letzten Tagen den höheren Geſellſchaften im Pa- frommen Drang des Dichters aus, für das Mädchen, wie eine Broſchüre unter dem Titel: „Hinblick auf den Orden der Kreuz⸗ pelſteuer unterworfen werden ſollen. 
laſte Lajuda überaus brillante Ballfeſte, insbeſondere Blume fo hold und ſchoͤn und rein, zu Gott, fie ſelbſt ſegnend, herren in Polen“ heransge 725 und den Ertrag davon zum Aus⸗ ew⸗ ork, 16. Februar. Sherman paſſirte 
zu beten, Ubſchenlich verniſcht das die Ueberſezung: II meſbau des Frauciskauer⸗ Klosters in Priem yl beſtimmt. den Ediſtofluß und rückte bis Orangenborg, nördlich 
3 Pracht hie Koſtüme aus. Der ar undſIn dem Liedchen: — — — Be as Gott, ſcheint „ dire ⸗ Pac , abermals Armee und Flotte vereinigt. Grant befeſtigt 
die Königin wechſelten mehrere Male ihre Koſtüme. Mamſell Meyer den Ueberſetzer verführt zu haben, ein Schimpf⸗ bels⸗ un il 8 15 1 3 reinigt. Grant befeſtig 
Die Königin tanzt übrigens wenig, da ſie fi) inſwort, das wir auch in halber Liebkoſung anwenden, für einen Fa⸗ Handels, ar 2 el Nachrichten. die Poſition Hatchers Run. — Feſſenden empfiehlt 
| t eee ı imtliche Notirungen. Preit fürſeine Anleihe von 600 Millionen. 
ter 5 N bringt herauf, den Freund, den lieben Bengel, „il le prend et 4% 9 s elel, d. i. über 14 Garne, in preußischen) 
Königin, eine Reiſe nach Italien zu unternehmen, Pamene, mon digne ami, mon cher Bengel“, N 80 1 97 chen — d kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter, 5 
welchem Vorhaben ſie im verfloſſenen Jahre entjagen| _ Von den verſchiedenſten Seiten erheben ſich Betrachtungen ber ee. 52—64; gelber (alter) 60—67, (neuer) 52— 59 Repräſentantenhaus habe den Baumwollenzoll von 6 
Haden be be e a e been mit. Dan Safer 24 W a l Cents Gold in 6 Cents Papier umgeändert. Nachrich⸗ 
die Königin die Reiſe nur in der Begleitung des einer anſtäudig Sead W er iſt Sommerrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 156 — 184. -- Rothe Bazaine am 29. Jänner wiederholt geſchlagen worden 
Königs und ihres Kindes machen will und wahr⸗ entſchieden = ea — N ee mun erier ſagt im[Kleeſaaten für einen Zollcentuer (89; Wiener Pf.) in preu⸗ ſein (0. Die Liberalen inſurgiren die Orte, aus wel⸗ 
ſcheinlich die hohen Staatskörper nicht geftatten wer⸗ „Siéele“: „Was noch heute en (corsage) übrig ge⸗ßiſchen Thalern (zu 1 fl. 573 kr. öſt. Mähr. außer Agio) von au 600 abziehen, und zählen angeblich be⸗ 
a Verle . 8 4 .— rei } 9 . Der kaiſerliche General Vega 
ur ſich jetzt, wie die Frauen der Wilden in den ſüdamerikaniſchen Berlin, 27. Februar. Böhmiſche Weſtbahn 723 — Gal Eee nn Beg 
erben gleichzeitig aus dem Lande abweſend find. (Dar⸗ Wäldern, mit — Halebändern.“ Auch Herr Benet von we 100. — Shaateb 120. — Fal, unleben 102. — 5 en ſoll gleichfalls in Sonora geſchlagen, alle Artillerie 
nach wäre die vor wenigen Tagen aus Liſſabon tele · Monde“ geräth dergeſtalt in Eifer über dieſes fündige Treiben, 644. — Nat.⸗Anl. —. — Gredit⸗Loſe 76. — 1860er⸗Loſe 84}. ihm abgenommen, er ſelbſt gefangen und als Hoch⸗ 
graphirte Meldung, daß der Staatsrath die Reiſe der ſogar das von Tartuffe doch noch in den Ausdrücken gewahrte 844 — Wien —. den ſein 


demie“ veranßaltet, noch eine Vorſtellung (in drei Abtbeilungen) verkauft, Roggen in kleinen Partien zu 18; fl. p. für 162 Bfo. 
Das Redactionsmitglied des „Czas“ H. Stau. Kolmian, Neueſte Nachrichten. 
Agnes Bernauerin mit vernichtet worden find, iſt mir nicht be. Witwe des H. Vincenz Skrzyüski, des Gründers eines der f 
treu bleiben. Es beſteht dieſelbe aus 18,000 Mann Otto Ludwig 's if, ſchon wenige Stunden nachher die Kunde von beerdigt. endigt worden ſeien und es nur noch der Paraphi⸗ 
ſtand gegen die Steuer - Anticipation war jo lebhaft, “ Die Berliner „Montags⸗Zeitung“ bringt folgende ſaty⸗ zo weft. London, 27. Februar, Nachts. In der heutigen 
Piaſter zahlen; da ich fie habe, zahle ich gar nichts, in einem der dortigen hohlen Bäume gehauſt haben. gungen unterliegen wie die amerifanifchen und noch beſſeren, da b x 
confinentalen Blättern oft erwähnte Depeſche vom 
Daraus erklärt ſich die Zurücknahme des bezüglichenſſpielere Birnbaum auf feine Privatcaffe übernommen. Außer⸗ 
ger Gegenden vorherrſchend zu finden. In nenerer Zeit begin) London, 28. Februar. Der gegenwärtige engli⸗ 
wird derfelbe in Cannſſadt — um an der Seite ſeiner ihm 
bis jetzt Boryslaw im Samborer Kreis, wo die Raphta an wird durch den bisherigen Geſandten in China Herrn 
brachte Opfer das drohende Geſpenſt der Revolution 
mal unſere Sprache oder nimmt es mit ihr nicht genau; „für nur zu bedauern, heißt es in der Broſchüre, daß die dei Gewin⸗ 
. Es N are : be i ü 
geſchrieben: Der König und die Königin gaben in ſiſt, als ob ich die Hände aufs Haupt Dir legen ſollr“ ſpricht denn a Der Geistliche Adalbert aus Medyfa (Pſeudonvm) hat eine Blätter ſo wie das Gerücht ' 
eichnete ſich der Maskenball am 15. durch den Glan i ; le 3 1 
zeichnete ſich 0 $jSemble, que je, devrais posen mes mains sur ta tete. — von Brancheville, vor. Gegen Wilmington operiren 
g 2 iliennamen zu halten. Er überſetzt: „und packt ihn auf, und 
intereſſanten Umſtänden befindet. Das Vorhaben dert, i 
| Newyork, 18. Febr. Officiell wird gemeldet, das 
mußte, ſoll demnächſt ausgeführt werden. Indeſſenſuber ven übermäßigen Lurns an Gtoffmangel, der in den Man i 
fteht zu bezweifeln, daß dies möglich fein wird, daſtann ſich nicht wehr mit Anfland auf einem vornehmen Balle in Brutto) 190220. Winterrübſen (per 150 Bo, Brutto) 186-208 ten aus Mexico zufolge, ſoll der franzöſiſche General 
u blieben ift, verlohnt ſich kaum der Rede. Unſere D — 261 Thlr. i 2—25 
den, daß der Souverän und der präſuntive Thron eben iſt amen bekleiden 15—261 Thlr. Weiße von 12—25 Thaler. 
welches er hoffentlich nur vom Hörenſagen kennen wird, daß er — 186 der Loſe 52. — 1864er Silber⸗Aul. 744. — Credit⸗Actien verräther vom Inſurgentenführer Pator erſchoſſen wor⸗ 
Königin nicht geſtattet habe, richtig zu ſtellen. Das Decorum vergißt und ausruft: „Wenn ſich heute eine unferer) Frankfurt, 27. Februar. öpere. Met. 621. — Anlchen vom N 
portugieſiſche Staatsgrundgeſetz gibt der Lan desver⸗ Modeprinzeſſinen im Ballanzuge öffentlich zeigte, jo würde fie der Jahre 1859 781. — Wien 1044. — Bankactien 836. — 1854er Verantwortlicher Revaceur: Dr. N. Boczet. 


y 21 gw pahstwa austryackiego, indemnizacyjnych, N. 1587. n Kt. (165. 3) 

N | mtsblaf f . po2yezki narodow£j, lub w listach zastawnych C. k. Uraad . 3 jako Sad w Milöwee 

i kredytowego towarzystwa galieyjskiego, ktöreſuwiadamia nimiejszém Jana Drozdka z miejsca po- 

Kundmachung. (193. 1) to papiery wediug kursu na duiu zkozenis, pytu niewiadomego, Ze przeciw niemu dnia 25 
Erfeuntnip. ro 145 wy26j 'wartosei nominalgej prey sierpnia 1864 do !. 1587 civ. Jozef Hutyra 2 Uj- 

; in Straf jete zostang. le iöst poze 7 ie zir, w. a. z-prz. 
.. aan by tesyman, nn ne ar nr) ne el 
liehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt tantom Las zurz po lic tacyi za potwier- 22 marca 1865 0 godzinie 9 przed poludniem 


2 * ng dzeniem odbioru zwröconém zostanie. Be 
0 2 ber x 5 . naznaczony zostal. 
ſchaft, daß ii Inhalt 85 Aufjaßes „Ueber 173 päpftliche 4. Gdyby ta realnosé nawet na trzecim termi- 8 a sig zatem Jana Drozdka, azeby usta- 


Mädchen⸗Convikt. 


Die Unterzeichnete eröffnet in Krakau am 1. März 
l. 3. mit Genehmigung der hohen k. k. Behörde dieſes In⸗ 
ſtitut, in welchem bei Mitwirkung auserleſener Lehrer in 
der Religion, polniſchen, franzöſiſchen, deutſchen und italie⸗ 
niſchen Sprache, Geographie, Geſchichte, Natur- Wiſſenſchaf⸗ 
ten u. ſ. w. ferner in Muſik, Tanz, Zeichnungen und allen 
Handarbeiten Unterricht ertheilt wird. Judem ich mein 
Penſionat den geehrten Familien und Vormündern empfehle, 


Eneyklica“ in dem Abendblatte der „Conſtitutionellen 5 i A r A 151 7 
zſterreichlſchen Zeitung“ vom eds 1864, nie sprzedang nie zostala, wyznacza sie ro. nowionemu dlan kuratorowi Maciejowi  Pytlowi Ein up 10 frei nich auf das biäherige Reſalta mehr 
Nr. 360, das Vergehen der Ehrenbeleidigung, ſtrafbar wnoczesnie termin na dzien 11 maja 1865 0% Rajczy potrzebne do swojej obrony dowody do- jähriger Arbeiten und auf das Vertrauen zu berufen, mit 
U nach den 88. 491, 493 und 494 lit. a. St. G. B. und godz. 12 przed poludniem wzgledem uloZenia starczyl, albo innego zastepeg sobie obral i o tem dem 1 durch zahlreiche Familien in Oſt⸗ und Weſtgalizien, 
nach Art. V der Strafgeſetznovelle vom 17. Dezember 1862 Lejszych warunköw. ; ö . |Sadowi doniöst, ‚w pızeeiwnym bowiem razie wWe— re ich 1 Lemberg, 150 ich 16 Jahre 11 Bag Der 
begründe und verbindet damit auf Grund des §. 16 des 5. Co 757 ine ee 752 e bye diug ‚przepisöw-ustawy sgdowej z pomienionym 1 auf 9 e e ERBHR in Tarnow 
8 > a — : zacycC anin, odsyta sig € ego nabyéſratore k i niebezpieezens a Drozdka) e a 
Strafverfahrens in Preßſachen das Verbot der weiteren do: Urzedu podatkowego w Krakowie 2 tym ratorem na koszt i niebezpieczenstwo Jana (167. 3) Sone Sordam: 


ustanowionym sprawa przeprowadzong bedzie. 


dodatkiem, is akt szacunkowy, stan tabularıy Milöwka, duia 30 grudnia 1864. Weichſel⸗Gaſſe Nr. 179 neu, 275 alt, parterre. 
i warunki lieytacyi téjze realnosci w registra- . 


turze tutejszo-sgdow6j; przejrzane byé moga. : * 250 Stück Hammel, a: ; 
0 tem zawiadamia sig wszystkich wierzycieli L. 5457. n (131. 2-3) 2 bis 6jährig, verkauft das Dominium Liebenau bei 
hypotecznych wiadomych, jakotéz tych, ktörzy pop 0 Sgd-obwodewy w Nowym Sgezu w- sku- (194. 1) Wahlstatt in Schleſien. 
dniu 6 pazdziernika 1864 do tabuli weszli i Kktö- Sa m x a — 
7 I f u tek prosby gal. Towarzystwa kredytowego, na za- 
Der k. k. Landesgerichts⸗Präſident: PH Per een 194 tacyg mens 5 E ene spokojenie tegoz wierzytelnosci 6601 zr, 80 ½ kr. 
Boſchan m. p. nie enden eee ene prz. rozpisuje przymusowa publiczug sprze- 


PR ustanowioneg® kuratora adw. Dra. Altha 2 zastep- . a 
Mh 6: ee stwem adw. Dra. Balko i drzez niniejszy edykt. daz döbr Wola Euzunska b. Wiadystawa Skrzyn 


Verbreitung. 

Dieſes Erkenntniß ſammt Gründen iſt in Gemäßheit 
des §. 39 des P. G. in der nach Zuſtellung zunächſt er- 
ſcheinenden Nummer der „Conſtitutionellen öſterreichiſchen 
Zeitung“ zu veröffentlichen. 5 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Wien, 5. Jänner 1865. 


— In. Acc — 


Wiener Börse- Bericht 
vom 27. Februar. 
Offentliche Schuld. 


Thallinger m. p- x e skiego w obwodzie Sadeckim, powiecie Gorlickim A. Des Saales W are 

— — — — KTAKOW, 16 styeznia 1865. polozonych, w tabuli krajowéj Dom. 413, pag. 152, m wi 5% 5 = 1. — mn 67.— 67 20 
N. 1563. * (186. 2-3) n. 21 haer. zapisanych, w dwöch terminach, na|' em National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

cen. ni E d y k t. (432. 3 dien 23 marea i 27 kwietnia 1865 wyznaczonych mit Zinſen vom Jänner — Juli. 78.80 78.90 


Im Zwecke der parcellenweiſen Verpachtung der ſtädti⸗ 


vom April — October 78.70 78.90 
ſchen Grundſtücke in Wieliezka beſtehend aus 105 Grund- aa 


Metalliques zu 5% für 100 fl. 71.— 7125 
dito „ 4¼ % für 100 fl. 63.— (3 50 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 161.— 161 50 

„ 1854 2 100 fl. — 

a „ 1860 für 100 f. 95 80 $6.— 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 86.50 8.70 
J u 50 fl. 86.50 86.70 

Gomo -Menteniheine w 42 Be ou TR . 22720 3825 


B. Der Mronländer. 


C. k. e e Krakowski zawiadamia ni-[kazdg raza o godzinie 10 zrang. 
Ar 1661 niejszym edyktem pp. Wincentego i Antoniego Go- 1 Cena wywolania jest 29079 zr. 12 kr. w. a., 
nt e Le N re lihskich 2 2% ia i miejsca pobytu niewiadomych, iz nizéj ktörej sprsedaz nie nastapi. 
November 1865 bis Ende Dezember 1871, wird am 21. ua 2adanie Tomasta Zuchowiczn v. drodze egreku-| 2. Wadyum wynosi 2908 zir. u. f. nis 8 
März l. J. und nach Bedarf an den nachfolgenden Tagen ey wyrokö w 2 dnia 25 sierpnia 1863 do !. 14082 3. Kazdemu wolno jest wykaz dochodöw i wa- 
10 Uhr Vormitta r Magiſtratskanzlei m Wie- i dnia 23 lutego 1864 d» J. 120 celem zniesie- runki licytacyi w calej osnowie przejrzeé i 
) 3 ! nia wspölnosei realnosei pod 1.20 Gm. VI/14 Dz. VIII odpisaé wetutejszo-sgdowéj registraturze. 


iczka ei iche Lieitati It den. a Er g L TIER. rn 
eee ee daß die M Krakowie inazaspokojenie-kosztöw V- kwoeie 15 O tem zawindamia sie wierzyeieli: pp. Henryke 


5 a — 187 „lr. 19 kr. i 4 lr. 87 kr. w. a. uchwalg 2 duiaſhr. Telczyüskq, Julie Piöro, Cecylięe Chledowskg, eon Nieder- Grundentlakunger Obligationen 
eee ,, ñę⁊ ,, , 5° > RE DB 
können } l egzekucyjue osSZzAcowanie owWéj realnosci pod J. 20 wiadomych, tudziez domniemanych ewentualnych von Schleſien zu 5% für 100 fl. . 89.50 90.50 

Von der k. k. Kreisbehörde. Gm. VI (14 DZ. VIII) w Krakowie i przedsiewzig- spadkobiereöw Tadeusza i Eweliny ‚Zebrowskich, 21 8 er u S ER Par" ZT Pipe 
Krakau, am 22. Februar 1865. cie teg6% p. notatyuszowi Jakubowskiemu- polecono. uiemuiéj wierzycieli, Ktörzy 2 swemi pretensvamiſvon Färnt, Kenn u. Rüf, zu 5% für 100 .. 880 Wo. 
f \ 5 2 Gdy miejsce pobytu p. Wincentego i Antoniegoſpo d. 14 maja 1864 do tabuli weszli, lub Kktérzybyſvon Ungarı zu 5% für 100 fl.. 7458 98 
Obwieszezenie. Golinskich nie jest wiadomém, przeto c. k. Sadſzawiadomienia o téf sprzedazy przed pierwszym|von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 173.— 23.50 


/ ö ‘ e 
Celem wydzierzawienia gruntéw miejskich w Wie-Krajowy w celu zastepowania tychze, jak röwnie nalterminem téj licytacyi nie otrzymali, niniejszym|»on Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.75 75.25 


liczee, skladajaeych sie ze 105 parceli. 2 ktörychich koszt i niebespieczenstwo tutejszego adwokata p. edyktem i do rak ustanowionego dla nich kura- von Galizien zu 5% für 100 fl. 1 0 1 0 74 
cayns⸗ — . 4335 lr. 48 kr. © a. Dra. Rydzowskiego 2 podstawieniem p. Dra. Geiss- Un, w osobie b. adw. Dra. Bersona z substytu- 55 Siesta 2% f 0 Ihn Tata 31:00 * 
roeznie wynosi, na czas od 1 listopada 1865 r. poſlera kuratorem nieobeenych ustanowit, ktöremulcyg p. adw. Dra. Zielinskiego. Actie n (ur. on a . 
koniee grudnia 1871 r. odbedzie sie na dniu 21 rezolucya 2 dnia 2 listopada 1864 J. 20557 dore- Z rady c., k. Sadu obwodowego. 1 r rr . 798. 800 — 
marca b. r. a w razie potrzeby w nastepnych dniach|ezong zostalu i dalsze rezolucye téj sprawy doty- Nowy-Sgcz, 5 grudnia 1864. 05 Niederöf eren, en Fe fl. ö. W. — nn 
o godzinie 10 przed poludniem w kancelaryi Ma-|ezgce dorgezane bedg. FFF der Kaiſ. Werd. Norbbahß zu 1000 fl. G W 1 
gistratu w Wieliczee publiczua licytacya. Krakow, 16 styczuia 1865. N. 198 8 (163. 30 ber Staats-Cifenbahn-efellicpaft zu 200 f. 6W. l 
Bliasze wiadomosci o warunkach.. dzierzawy iln aa 383 RETTET sah ; Concurs. 3 oder 500 WMW. 199.50 199.70 
1 n f l 8 5 „Nr. 1636. Ediet. (170. 2-3) l i der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 
Sposobie licytacyi mozna powzigsé w Magistracie Zur Beſetzung der bei dem gefertigten Magiſtrate mit! Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr 245.— 2 
Wielickim. 5 Vom — . — . rege wird 25 u einer Jahreslöhnung von 120 fl. ö. W., dann der Natu-|der Kaiſ. Gale Bahn ji 200 f. EM. .. 135.50 sr 
Od c. k. wWTadzy obwodowéj. Geſuch des Ma \nobel de praes. 31. Jänner ralbekleidung erledigten Polizeiſchützenſtelle wird der Gon- = 2 n 222.— 223.50 


Krakow, 22 lutego 1865. mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 8 3 ; g⸗Cze ber E . zu 200 
:: ERBO EL derſelbe Markus Knobel wider Wachaw Toczyski wegen n, * 1 N 1 5 3 ihre Geſuthe bei ö. W. in Süber (20 Pf. St.) mit 359 Gin. 64.25 61.75 
N. 2695. Edykt (180. 3) Zahlung der Wechſelſumme pr. 1000 fl. 8. W. f. N. G. die Bewerber um dieſen Poften haben ibre Geſuche beiſder yriv. bägmiihen Weikabn an 700 . B. 2 182.75 

> y u 5 i 8 EEE ee gefertigten Magiſtrate einzureichen, und ſich darinſder Suͤd⸗nordd. Verbind⸗B. zu 200 fl. EM. . 124.— 124.25 

C. k. Sad krajowy niniejszem ‚wiadomo ‚ezyni, Klage angebracht und um richtetliche Hilfe gebeten, worüberſäter ihr Alter, Geburtsort, Stand, Religion, die bisherigeſber Theisb. zu 200 . CM. mit 140 f. (70%) Ein. 147. 147.— 
iz Jan Knapik okolo 28 lat majgcy, wyrobnik ze 10 15 Heutigen z. Z. 1636 die Zahlungsauflage erfloſ⸗ Verwendung, dann die Kenntniß der deutſchen und polni⸗ = M een d 472. 473 
wsi Pasierbea w powiecie Wisnickim potozonéj, be- ſen iſt. i , hatt Hunt, . 473.— 
dae u roku 1855 na roboeie w Bochni, zualezio- e der A 5 realen Be 8 4 85 Wien Janpfnhee Actions PURE HE zu PAAR 
nym byl 'w pierwszych dniach miesigca.lipca.1855|lo hat das k. k. Kreis Gericht zu deſſen Vertretung undd . Magiſtrat. Biala, 13. Februar 1865. 500 fl. öſtir. WMW. 443000. 405. 
1. na polu „Czerwiencu“ przy Bochni pod gol&m/auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Advocaten i ! der Ofen = Peſther rs on EM. . 370.— 375.— 
} ndbriefe 


niebem mocno stabym, i Ze wtym dniu na t6m|Dr. Stojatowski mit Subftituirung des Hrn. Adv. Dr. —— - 5 | „ander f 
polu umarl. x 5 Kaczkowski als Curator beftellt, mit welchem die angebrachte Ar der l pale für 185 2 * 172 gr 
Wszysey, ktörzyby o $mierci Jana Knapika wia- Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- A ei N bl tt auf österr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 88.— 8825 
domosé mieli, zostajg niniejszem wezwani, aby o * verhandelt werden Me 113 ge alt. Galiz. Gredit-Anftalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 71.50 71.75 
tem jego kuratorowi adwokatowi Dr. panu Korec Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin g —: ei 20 o e 
kiemu * Krakowie, lub c. k. Sadowi krajowemufnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder f 2 Seen Dannfig-Örfelieaft 10 100 f. Em. a ei 
W Krakowie najdaléj w trzech miesigcach od dnia ſdie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- Vorläufige Anzeige. Triester Stadt⸗ Anleihe zu 10) fl. EW. 114.— Mir 
pierwszego ogloszenia niniejszego edyktu doniesli. ee 121 0 andern Sachwalter zu wählen 1 a PA en . . . 43.50 49. 
Krakôw, dnia 14 lutego 1865. und dieſem Kreis » Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur adtgemeinde Ofe 0 fl. öͤſtr. W. 27.— 27.50 
C 3% 188. 2.3 Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu Circus Blennow, San 1 4 2 Aae en 11 1 22 
N. 493. Kundmachung. (8s. 2-3) ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent.“ Einem hochverehrten Publieum der Stadt Krakau und Palffy zu 40 fl. „ 29.50 30.— 
Zur Unterbringung der in Krakau ſtationirten k. k. Fi⸗ſſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich Anfang nächſten Clars u 40 l. Ra ER en. 77.80 
nanzwach⸗Mannſchaft iſt vom 1. April J. J. angefangen, Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Monats mit meiner Kunſtreiter - Geſellſchaft hier eintreffe. 85 Genois zu 2 1 „ sr nee a 
eine Unterkunft beſtehend in 6 größeren oder 8 kleineren: Tarnow, 9. Februar 1865. au und einen Gyelus-von-Vorftellungen. der höheren Reitkunſt, Wüst 1 e ace. er 182 
Zimmern mit 3 Küchen nothwendig. Gymnaſtik und Pferde⸗Dreſſur, in dem neu erbauten Cir- Keglevich zu 10 fl. „ un B— 


Jene Herren Hauseigenthümer oder Hausverweſet, welche N. 1615. Edi e t. (471. 23) us am Caſtell eröffnen werde. 
eine ſolche Übieation zu vermiethen wünſchen, haben ihre Vom k. k. Tarnower Kreis Gerichte wird über Ein. Erſte Vorſtellung am 12. März 1865. 
Offerten längftens bis 12. März d. J. dem k. k. Gränz⸗ſchreiten der Bertha Maschler de praes.: 31. Jänner Alles Nähere die ſpäteren Anzeigen. 


K. l. Hoſſpitalfond zu 10 fl. österr. Währ. . 12.— 1223 
Wechſel. 3 Monate 5 
Bauk⸗ (Platz.) Sconto 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 44%. . 94.20 94.30 


Inſpeetor und Oberamts- Director in Krakau zu übergeben. 1865 mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es (192. 1-3) A. Blennow, Director. Frankfurt a. M. für 100 fl. fuͤddent. Währ. 34% . 94.30 94 50 
Krakau, 27. Februar 1865. habe dieſelbe Fr. Bertha Maschler wider den Hrn. Emil W BEITPNENBT e ei — 2 3% DIERENDE Fruggogrgh ao 
Jastrzebski wegen Zahlung der Wechſelſumme von 132) Eine möblirte Wohnung, beſtehend aus 3 Stu- Pang IM int ee eee ne ee 112.10 112.10 

N. 23984. f Edykt. 8 (133. 3) fl. ö. W. ſ. N. G. die Klage angebracht und um richter⸗ſben mit 7 Betten nebſt — = mehreren Stuben mit Paris, für 100 Sand 7 u Pas 44.65 4470 
C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszem ogla- liche Hilfe gebeten, worüber unterm Heutigen z. 3. 161501 bis 2 Betten werden in der Nähe vom Caſtell geſucht. Durchſchuitts⸗Cours Lezter Cours 
sza, iz publiczna sprzeda2 realnosci nr. 566 G. V. die Zahlungsauflage erfloſſen iſt. Aibreſſen werden gebeten abzugeben an Boegge, Se.. fie Fan 3 
(384 Dz.) W Krakowie polozon&j, Heleny Kasprzyc-| Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, eretair des Circus Blennow, Hotel Poller. e eee eee een 
kiej i Romana Kieresa wlasnej, przez c. k. Sadſſo hat das k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auof f Ad. able She RFT 2 
delegowany miejski w Krakowie w celu zaspoko-deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes Advokaten 20 Franeſtücke. in 75% — 8 — 94 
jenia nalezytosci Jana Kantego Kleszezynskiegoſ Herrn Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Hrn. Eine Pressmaschine Ruſſiſche — rg fe en BR 8 9 22 
. n A 111 75 


w kwocie 1000 zip. i procentöw po 5% od dnia Advokaten Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem hauptſächlich für Aemter geeignet, iſt um einen mäßigen Silber 
14 sierpnia 1859 biezgeych, oraz kusztöw sadowychſdie angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge- Preis zu verkaufen, — nähere Auskunft in der Handlung —¶sͤ᷑ 


wkwocie 11 zir. 23 kr. w. a. i kosztöw egzeku- ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. des Herrn Rutkowski, Ring.Platz, neben der St. Marien Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
eyjuych w kwotach 6 zir. 88 kr. W. a., 6 zir. 24 Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin- Kirche, wo ſelbe auch zu ſehen iſt. . bond 15 805 ember 1862 ah bis in 3. 
= u a W. a., zir. vn 2 r., 1 21r. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die Makowicki, J Abgang 3 

r. 1 zir. 68 kr. w. a. w drodze egzekucyiſerforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- (18 J. 3 Schloſſermeiſter in Podgörze. i ih, 3 Uhr 30 Mi 
dozwolona, odbedzie sig we. k. Sadzie krajonymſtheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen —.— 8 5 n l über No een 
w trzech terminach, a mianowieie na dniu 16 marca, und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Zum augenblicklichen Stillen jeder Art von Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormt tags; — nach 
1865, 13 kwietnia 1865 i 11 maja 1865 0 godzi-Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 8 Lemberg 10 Uhr 30 Min, Vorm. 8 uhr 30 Minmuten 


Abends; — nach Wieliczka ut Uhr Vormittags, 


8 N 8 en } 2 g ERR 
nie 10 przed poludniem pod nastepujgcemi wWa-ſergreifen, indem er fi die aus deren Verabſäumung entſte⸗ Zahnse erzen von Wien nach Rratan 7 Uhr 18 Min. Früh, ö Uhr 30 Mi 


runkami: £ a henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. iſt F. Schott's neuerfundener „Extract Radix“ alsfben anten Abends. 

1. Za cenę wywolanla slu2y wartosé owéj real- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. (159. 4) ſicherſtes Mittel zu empfehlen. von Ditran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
nosci w sumie 5948 lr. en 11 W. a. aktem Tarnow, 9. Februar 1865. b Depot bei: Carl Hermann in Krakau. von Lemberg nad Keafans Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
sadowego oszacowanja 2 dnia 9 czerwea 1864 7 ische 2 ungen. N DIENT 
przez_w sztuce biegtych Amar ! Eee) FTC ( nn et be aan in Krakau von Wien 9 uhr 43 . Früh, 7 Uhr 45 Min 
ktöre] owa realnosc I pierws2yC N N eee ee Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 20 
minach sprzedang nie bedzie. (E lin Paris. Linie nach Feuchtigkeit 1 TE g 25 Laufe des Tage Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Min Fr ih — 

. ch j 1 8 596 zir.|S & o enn Reuumut | der Luft des Windes der in der Luft nn von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mlunt. 

enen en een e F ler- 1 10° Reaum. red. f - von | bie Abende; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 ub 
jako wadyum do rak komisyi sgdowe) lie -ſas 2 n 0% 08°” „22 ˙ BR . — 54 Min. Rachın.;— von Wielicafa 6 Uhr 20 Min. Abend g. 
tacyine) "Präeawozpoczgeient- hicytacyi, 2 10 0 — = 44: | 100 Weh fawad | heiter. | MWormittag Sjnes, 1 400.4 Orzjin Lemberg DI, Frakau.8Uhr92 Win. Grüß, 9 Uhr 40Mi- 
gotöwkg, lub w obligacyach publiczuych diu-! 1 6. 28 08% — 92 | 100 Süd⸗Weſt mn | trüb | i unten Abende. sei 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


